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Lin wichtiger Geheimbefehl Ioffres
Die Käfefchlacht

(Beit  Abraham a Santa Clara.
ti$  war zur Zeit des Kongresses in Men , als beim Prinzen

von Ligne ein bedeutsames Diner stattfand. Jllustre Teilnehmer
saßen um den traulichen runden Tisch: der Fürst Tayllerand,
Metternich, sein getreuer Gentz, Capo d'Jstria und der alte
Hardenberg . Es galt , eine der „wichtigsten " diplomatischen Ent¬
scheidungen auf dem Kongreß zu treffen, einen neuen König
zu kreiren. Weder sollte allerdings eine deutsche, noch eine italie¬
nische Krone geschmiedet werden, sondern es hatte sich unter
bai  ersten Staatsmännern Europas ein Streit entspannen , wer
unter den Msen der würdigste sei, zum König über seine duften¬
den Genossen zu herrschen.

And nun saßen sie ernsthaft um die Tafel, die berühmten
Männer, die Europens Karte neu zu gestalten hatten, und prüften
mit erfahrenen Zungen nach dem vortrefflichen Mahl^ denn Käse
verlangt am Schluß einer Mahlzeit genossen zu werden, die
„monarchischen Qualitäten " der Kronprätendenten. Dann schritt
man mit feierlicher Würde zur Abstimmung: König ward der
Me Herr von Drie, znm Kronprinzen ward aber mit Einstimmig¬
keit der Chevalier de Camembert gekürt.

Ueber hundert Jahre sind seit jenem „denkwürdigen" Tag
verflossen und jetzt, inmitten des großen Weltkrieges', erlebt Paris
einen kleinen Krieg, der in den „Hallen" entbrannt ist,, allwo
die seit der großen Revolution bekannten Marktweiber thronen,
einen Kampf um den edlen Kronprinzen von anno dazumal,
den Camembert und einige andere „gefürstete Käse". Wucherische
Hände haben sich nämlich seiner und seiner Genossen bemächtigt,
schamlose Großhändler, die die Dieblingsspeise des' französischen
Bourgeois zur schwindelhaften Preishöhe trieben und die Damen
der Halle, die noch immer kräftige Fauste und ein nie rastendes'
Mundwerk besitzen, sowie das kaufende Publikum, wollen sich
das Vorgehen dieses Trusts nicht gefallen lassen.

Es besteht ein regelrechter Krieg zwischen ihnen und den
Wucherern, ein Kleinkampf, der mit solcher Erbitterung aus-
gefochten wird, daß der Polizeipräfekt und der Minister des
Innern genötigt waren, auf dem Schlachtfeld zu erscheinen.

Das letzte Cvmmuniquß (es ist viel wahrheitsgetreuer, als
die von Reuter, Havas und Stefani), weiß folgendes zu melden:

„Tic verzweifelten Käsehändlerinnen attaktierten zunächst
mit Worten, die noch kräftiger als die weiland Madame Angot's'
waren, einen Msegroßhändler. Als sie zu Tätlichkeiten über¬
gingen, mußte der Polizeiinspektor der Hallen herdeieilen, und
nach langen, vergeblichen Versuchen gelang es seiner Beredsam¬
keit, die Gemüter für den Augenblick zu beruhigen. Der Prä¬
sident des Syndikats der 'Käsegroßhändler, Herr Herson, hatte
infolge dieses neuerlichen Zwischenfalls Besprechungen mit dem
Polizei- und dem Deinepräfekten. Er hat über das Resultat
einiges verlautbaren lassen, nachdem er zuvor nur die reine
und volle Wahrheit sagen . . .

„Ter Camembert, so führte er aus , ist das eigentliche Kamps¬
objekt. Man muß blind sein, um das nicht zu erkennen. Das Uebel
kennen, heißt, aber noch nicht, das Uebel heben. (Man sieht dieser
Großhändler kennt seine Klassiker!) Der Polizeipräsekt will für
unsere Soldaten den Camcmbertpreis einheitlich festsetzen. Eine
ausgezeichnete Maßregel !"

Aber man müsse weiter gehen, auch für den Camembert, sei,
wie für alle anderen Käse, der öffentliche Vcrsttzigerungs'kauf für
die Großhändler geboten! Wenn dieser würde eingeführt werden,
wenn man die Käufer kenne, werde man auch bald die Wucherer
kennen. Doch unter dem jetzigen Camembert System , was wurde er¬
zielt ?, die Käsehändlerinnen könnten sichnicht mehy mit Camembert
versorgen. Waren nun die Soldaten an der Front , die ihren
Camembert haben müssen (bei uns Herr Herson, leisten sie noch
auf ganz andere Tinge Verzicht), bevorzugen will, so solle man die
Hälfte der Lamembertsenvungcnan die Front gehen lassen, die
Hälfte für die Versteigerung in Paris zurückbehalten. Dann werde
die Ruhe wieder in die so wild erregten Gemüter einziehen (der
neue Balkankamps bedeutet augenscheinlich nichts gegen den Käse¬
kampf). „Diese Punkte habe ich, so schloß Herr Herson, den beiden
Präfekten unterbreitet ." i

Der Minister des Innern , Herr Malvy, hat den ersten Vor¬
schlag Herrn Hersons akzeptiert, und für den Camembert an der
Front eine bestimmte Taxe in Aussicht genommen. Im übrigen
will er zunächst eine Untersuchung anstrllen lassen, ob nicht die
hohen Camemberpreise eine andere Ursache, wie die von Herrn
Herson angegebene, haben können. Ist dies nicht der Fall , so wird
«r mit äußerster Strenge gegen die Verteuerer einschreiten.

Dieser Käsekrieg ist lehrreicher und denkwürdiger, als es die
äroße Käse-Sitzung der Diplomaten, die mit der Krönung des
Brie endete, vor 101 Jahren war. Denn er lehrt uns nicht nur,
welch>schamloser Wucher in Frankreich getrieben wird, dem Land,
das seiner Bodenbeschaffenheitund Einfuhrmöglichkeiten nach,
leichter als jedes andere die Kriegsproviantierung bewerkstelligen
sollte, sondern er zeigt uns ferner auch die schlechte Organisation
und die Unfähigkeit der französischen Bürger, selbst kleine Ent¬
behrungen zu ertragen. Denn es muß Camembert, und darf
vicht Roquefort oder Gruyeie sein, sonst greift man zu den Fäusten!
Dieser Käsekrieg gibt uns somit recht wertvolle Aufschlüsse über
gar vieles, ums uns sonst die französische Preise sorgfältig ver¬
schweigt!

Fortschritte in Serbien
Großes Hauptquartier , 16. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ei« feiudlicher Angriff gegen die Stellungen nordöstlich

von Bermelles  wurden abgeschlagen.
In der Champagne blieben bei der Saubernng des Fran¬

zosennestes östlich von Anberive nach erfolglose» feindlichen
Gegenangriffen ini ganzen 11 Offiziere , 666 Mann,
drei Maschinengewehre und ein Mincnwerfer in den Händen
der Sachsen. Kleinere Teilaugrifse gegen «nsere Stellung
nordwestlich von So « ain  und nördlich von LeMesnil,
wobei der Feind ausgiebigen Gebrauch von Gasgranaten
machte, scheiterten.  „

Ei« Versuch der Franzosen, die ihnen am 8. Okt. entrisse-
neu Stellungen von Leintrey zrrrnckznnehmen, deren Mieder-
eroberung sie am 10. Okt., 4 Uhr nachmittags, schon amtlich
mitteilteu mißglückte gänzlich; mit erhebliche» Verlusten,
darunter 3Offiziere,40Mann  an Gefangenen, wnrden
sie abgewiesen. Ei« Angriff zur Verbesserung unserer ®(*l=
lnng ans dem Hartmannsweilerkopf  hatte vollen Er¬
folg. Neben großen blutigen Verlusten büßte der Feind
8 Offiziere , 228 Man«  an Gefangene« ein und verlor
eine Revolverkanone, 6 Maschinengewehre und 3 Minen-
werfer.

Feindliche Angriffe am Schratzmannle  wurden ver¬
eitelt.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe . t ,

beß Generalfeldmarschalls von Hindenbnrg
Ein russischer Vorstoß westlich von Dönaburg

scheiterte.  .
Nordöstlich von Wesselowo  wnrden zwer Angriffe

dnrch nnser Artilleriefen er im Keime erstickt. Am Nachmittag
und in der Nacht in dieser Gegend erneut Unternommene An¬
griffe wnrden abgeschlagen.  Wir nahmen herber 1 Offi¬
zier , 444 Mann gefangen  nnd erbeuteten 1 Maschinen-
gervehr.

Auch nordöstlich und südlich von S m o r g o n griffen die
Russe« mehrfach an; sie wurden überall znrückgeworfen.

Heeresgruppen
des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

vonBayern nnd des GeneralsvonL »nsinge,r
Nichts Neues.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Die Armeen der Heeresgruppe von Mackensen  sind

im weiteren Fortschreiten. Südlich von Semendria ist der
Branowoberg,  östlich von Pvzarevac der Ort Smol-
jinatzerstürmt . / , ,

Bulgarische Truppen  erzwangen nach Kämpfen
an vielen Stellen zwischen Negotin und Strumitza den Ueber-
qanq über die Grenzkämme.

Die O stf o r t s von Z a j e c a r sind genommen.

Die Offensive im Westen
Großes Hauptquartier,  17 . Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Handgranatenangriffe in Gegend von Ber¬

melles und Roclincourt waren erfolglos . Der Westhang des
Hartmannsweilerkopfes ist planmäßig und ohne vom Feinde
gestört z« werden, heute nacht von uns wieder geräumt, nach¬
dem die feindlichen Gräben gründlich zerstört sind. Bei St.
Souplet, nordwestlich von Souain , brachte Leutnant Bölke im
Luftkampf ein französisches Kampfflugzeug — damit in kurzer
Zeit sein fünftes feindliches Flugzeug — znm Absturz.

Welche Erwartungen unsere Feinde im Westen auf ihre
letzten Unternehmungen gesetzt und welche Kräfte sie dafür
ansgewandt hatten, ergibt sich, abgesehen von dem schon ver¬
öffentlichten Befehl des Generals Joffre vom 14. September,
aus folgendem weiteren Befehl, der am 13. Oktober bei einem
gefallenen französischen Stabsoffizier gefunden wurde:

Gr. H. qu. der Ostarmeen.
(Generalstab3. Bnrean Nr. 12 875.)

Gr. H. qu., den 21. Septr. 1815.
G e he i m !

Weisung für die nördliche und mittlere
Heeresgruppe.

Allen Regimentern ist vor dem Angriff die ungeheure
Kraft des Stoßes, den die französischen nnd englischen Armeen
führen werden, etwa in folgender Weise klar zu machen:

Für die Operationen sind bestimmt:
35 Divisionen unter General de Castelnau,
18 Divisionen unter General Foch,
13 englische Dioisi-snen nnd
15 Kavallerie-Divisionen (darnntcr fünf englische).
Außerdem stehen zum Eingreifen bereit:
12 Infanterie -Divisionen nnd die belgische Armee.
Drei Viertel der französischen Streitkräfte nehmen somit

an der allgemeinen Schlacht teil . Sie werden unterstützt durch:
2000 schwere und 3080 Feldgeschütze, deren Munitionsans-

rüstung bei weitem jene von Beginn des Krieges über¬
steigt.

„m-  I . Joffre ."

östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe

beS Generalfsldmarfchalls von Hindeuburg
Oestlich von Mitan warfen unsere Truppe« den Gegner

ans seinen Stellungen. Nördlich und nordöstlich Gr. Eckau
wurden die Russen bis über die Miste zurückgedrängt. Sie
ließen fünf Offiziere nnd über 1008 Mann als Ge¬
sa  n a e n e in unserer Hand. Vor Dünabnrg wnrden starke

russische Angriffe abgeschlagen. Die Rnste» verloren - aber
vier Offiziere , 440 Mann  an Gefangenen. Ebenso wurden
südlich von Smorgon russische Borstöße, znm Teil in Nah-

Heeresgrnppe
des Generalfeldmarschalls Prinz Leopolv

von Bayern
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die Russen sind auch bei Mulczyce über de« Styr gewor¬

fen. Angriffsvcrsnche derselben am Kormyn scheiterten.
Balkan -Kriegsschauplatz:

Beiderseits der Bahn Belgrad -Palanka wurden der Pe-
terovgro -Verg und der beherrschende Avala -Berg , sowie der
Bk. Kamen nnd die Höhen südlich von Ripotek (an der Donau)
genommen ; das Höhengelände südlich von Belgrad ist damit
in unserer HandL  Die Armee des Genereks v. Gallwrtz
warf den Feind  von der Podunavlje hi». ter die Ralja
(südwestlich von Semendria ) und von den Höhen bei Sapina
nnd Makci . Die Armee des bulgarischen Generals Bojadjeff
erzwang sich den Uebergang über den unteren Trmok nnd er¬
stürmte den 1198 Meter hohe« Glogovica-Berg (östlich Knjaze-
vac), wobei acht Geschütze erbeutet und 200 Gefangene  ge¬
macht wnrden . Anch in Richtung Pirot - rangen bulgarische
Truppen weiter vor . Die Heeresgruppe Mackensens erbeutete
bisher 88 serbische Geschütze.

Ob - rsteHeereSleitn « >.

Die Offensive gegen Serbien
Das Strafgericht in Serbien

Eine Sofioter Drahtmeldung der „Köln. Ztg ." zufolge
überschritten die bulgarischen Truppen gestern die serbische
Grenze scheinbar auf der ganzen Linie.  DaS Timoktal
mit der wichtigen Eisenbahn von Risch zur Donau ist nicht
mehr für die Serben benutzbar, wodurch der Berkehr Ruß¬
lands mit Frankreich unterbunden ist.

Paris,  16 . Okt. (W. T.-B . Nichtamtlich.) Der Nischer
Sonderberichterstatter des „Journal " drahtet ' unter dem
11. Oktober, die Lage an der serbischen Front werde täglich
kritischer.  Die Deutschen und Oesterreicher hätten unge¬
heure Artilleriemasten an die Front geschafft und erhielten
Verstärkungen über Verstärkungen . Ohne fremde Hilfe könne
die serbische Armee nicht viel tun . Die grieschie Regierung habe
Serbien erklärt , sie werde der Landung von Vierverbands-
truppen und ihrer Beförderung nach Serbien keine Schwie¬
rigkeiten entgegenstellen. Wenn die französischen Trup¬
pen,  welche seit fünf Tagen in Saloniki wären , noch nicht
unterwegs seien, geschehe dies, weil die Heeresleitung zögere
nnd abwarten wolle.

Aus Wien berichtet die „B. Z " : Wie die Südslawische
Korrespondenz von maßgebender Seite aus Sofia erfährt , hat
heute früh der allgemeine Vormarsch  der Bulgaren
gegen die serbische Grenze begonnen.

Rumänien lehnt den russischen Durchzugs ab
B u ü a p e st , 16. Okt. (Zens. Frkft .) Nach einer Sofioter

Meldung der Zeitung „Vilag " macht der russische Gesandte in
Bukarest gemeinsam mit dem englischen die äußerste An¬
strengung,' die Zustimmung der rumänischen Negierung zum
Durchmarsch russischer Truppen  durch die Do-
b r u d s cha nach Bulgarien zu erhalten . Die rumänische Re¬
gie r n n g hat das Verlangen freundschaftlich, aber entschieden
zurückgemiesen. Die Gesandten erklärten schließlich namens
der russischen Regierung , alle rumänischen Forde¬
rungen  für die Gestattung des Aufmarsches der russischen
Truppen in der Richtung der Linie Varna , Snmen , Rustschnk
bewilligen  zu wollen. Bratianu erklärte jedoch entschie¬
den, jeden Versuch der russischen Truppen , rumänischen
Boden  z n b e t r e t e n,  als einen gegen Rumänien gerichte¬
ten feindlichen Akt  aufnehmen zu müssen.

Serbiens Untergang
Budapest,  16. Okt. „Vilag" meldet aus Bukarest : Nach

einer aus Prischtina hier eingetrvffenen Meldung soll der
serbische Kronrat beschlossen haben, angesichts der gegen¬
wärtigen kritischen Lage anfdcmBalkanden
italienischen Aspirationen sich nicht zu fügen. Kronprinz
Alexander sagte am Schlüsse des Kronrates in erregtem Tone
zu den italienischen und russischen Gesandten: Dank Eurer
Selbstsucht werden wir unter gehen.  Wir haben
aber unseren Beschluß gefaßt und werden trotz der Aussichts¬
losigkeit bis zu Ende kämpfen. Es ist klar, daß das Ende ge¬
kommen ist. Aber mit uns werdet auch Ihr nntergehen . Nie¬
mand wird Euer in Achtung nnd Wertschätzung gedenken.

Griechenland tut nicht mit
L o n do n , 16. Okt. (W. T.-B. Nichtamtlich.) Das Reu-

tersche Bureau erfährt , daß der griechische Gesandte Grey for¬
mell die Note seiner Regierung mitgcteilt hat, in der erklärt
wird , daß das griechische Kabinett den Bündnisfall des
griechisch - serbischen Vertrages nicht für ge¬
geben  erachte . Griechenland sei unter den gegenwärtigen
Umständen nicht verpflichtet, Serbien zu helfen.

Die Türkei nnd Bulgarien
Paris,  16. Okt. (Zens. Frkft .) Die Agence Havas be¬

richtet aus Athen : Man meldet aus Sofia,  daß die von der
Türkei an Bulgarien abgetretenen Gebiete  jetzt
vollständig von den bulgarischen Behörden in Besitz genommen
seien. Bei dieser Gelegenheit habe Enver Pascha  an Ra-
doslawow eine Depesche gerichtet, in der er ihm versicherte, daß
die Türkei diese Gebiete in der festen Ueberzeugung abgetreten
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habe, daß ewige Freundschaft die Türkei und Bulgarien ver¬
binden werde, und daß das Opfer, das die türkische Regierung
gebracht habe, den Ausgangspunkt einer neuen Aera auf dem
Balkan bilden werde.

Verwirrung in Serbien
Konstantinopel,  16 . Okt. (Zens. Frkft.) Nach sicheren

Nachrichten aus Nisch nimmt die Verwirrung der leitenden ser¬
bischen Kreise überhand. Der Hof und sein Gefolge haben srch
in Vranska Banjo, einem kleinen, zwischen Nisch und Bran >a
gelegenen Badeorte, provisorisch installiert. Das fremde dip¬
lomatische Korps tat gestern das Gleiche, doch werden letzt
schon Vorbereitungen zur definitiven Uebersiedelung.nach Pr t̂-
stina getroffen. Stimmen, die zu einem raschen Frieden mrt
den Zentralmächten  raten , sind in Zunahme, sie werden
sich zweifellos vermehren, wenn die sehnsüchtig erwartete Hilfe
der Ententemächte ausbleibt, und es dem bulgarischen Vorstoß ge¬
lingt, die Eisenbahnlinie Kumanowo—Vranja in Besitz zu nehmen,,
Der Verlegung der serbischen Hauptstadt nach Pristina liegt der
Gedanke zu Grunde, im Falle der Niederringung Serbiens eine
gesicherte Fluchtlinie zu haben. König Peter mag beabsichtigen,
dann bei dem König von Montenegro ein schon einmal benutztes
Asyl zu gewinnen oder über Monastir griechischen Boden zu
erreichen. i

Verschärfte Mobilmachung in Rumänien
Das rumänische „Amtsblatt" veröffentlicht eine königliche

Verordnung, durch welche der Jahrgang 1916 für den 99. Oktober
einberufen wird, und jene Jahrgänge der Aktiven, deren Dienst¬
zeit am 14. November enden würde, bis auf weiteres unter den
Fahnen behalten werden.

Transportschiff mit 8vvv Manu torpediert
Konstantinopel,  17 . Okt. (Zens. Mn .) Aus Saloniki

wird gemeldet: Auf der Fahrt nach Mudros ist ein italieni¬
sches Transportschiff mit 3000 Mann torpediert
Worden.

Auf dom Marsche«ach Serbien
Lugano,  18 . Okt. (Zens. Bln.) „Corriere della Sera"

meldet aus Athen vom 15. Okt. abends: Die Bulgaren be¬
drohen die Brücken von Strumitza  ernstlich , pm die
Eisenbahnverbindung  zwischen Uesküb und Salo¬
niki zu unterbrechen;  20 000 Franzosen und Engländer sind
zur Unterstützung der Serben abgegangen. Der serbische Verkehrs¬
minister ist in Saloniki eingetrofsen, um die Leitung der Truppen¬
transporte zu übernehmen.

Kriegszustand zwischen Bulgarien und Frankreich
Paris,  17 . Okt. '(28. T. B. Nichtamtlich). Die Agence

Ha Las meldet amtlich: Da Bulgarien an der Seite des Feindes
gegen einen der Verbündeten Frankreichs den Krieg begonnen
hat, stellt die Regierung der Republick fest, daß vom 16. Oktober
6 Uhr morgens 'durch Verschuldung Bulgariens der Kriegs¬
zustand zwischen Bulgarien und Frankreich  besteht.

Eine Schlacht bei Walandowo
Man meldet den „Baseler Nachrichten", daß zwischen Serben

und Bulgaren im Gebiete von Walandowo  eine erbitterte
Schlacht im Gange sei. Das Schlachtfeld befindet sich- auf dem
linken Wardarufer,  südlich von Strumitza.

Blutiger Zusammenstoß in Salouik
Budapest,  16 . Okt. (Zens. Frkft .) Nach der Sofioter

„Kambana " kam cs vorgestern in Salonik zu einem bluti¬
gen Zusammenstoß  zwischen einer kleinen englisch-
französischen  Truppenabteilung und griechischen
Gendarmen.

Unsere O-Boote im Mittelmeer
Athen,  17 . Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.) In den letzten

Tagen sind folgende Schiffe durch«deutsche und öster¬
reichisch - ungarische  U -Boote versenkt  worden : 1. Eng¬
lischer Tankdampfer „H. C. Henry" (4219 Bruttoregistertonnen)
mit Teeröl nach Lemnos; 2. englischer Dampfer „Haydn" (4000
Bruttoregistertonnen): 3. italienischer Dampfer „Chrence" (3296
Bruttoregistertonnen); 4. englischer Dampfer „Sailor Prince" (3144
Bruttoregistertonnen): 5. englischer Dampfer „Halhzones" (5092
Bruttoregistertonnen); 6. englischer Dampfer „Thorpwood" (3184
Bruttoregistertonnen); 7. englischer Dampfer „Apollo" (3774
Bruttoregistertonnen). Der Gedanke ist nicht von der Hand zu
weisen, daß die enormen Dampferverluste der Verbün¬
deten  während der letzten Wochen die eigentliche Ursache für die
gemeldete Stockung der Truppenlandungen in Sa¬
loniki  sind.

Die siegreichen Verbündeten
W i e n , 16. Okt. (W. T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart: 18. Oktober 1918.
Russischer Kriegsschauplatz:

Die i« Gebiete des unteren Styr kämpfendenK. u. K.
Truppen haben den Feind 26 Kilometer nördlich von Rasa-
lowka neuerlich an mehreren zäh verteidigten Stellungen ge¬
worfen  und eine« Gegenangriff abgeschlagen.  Sonst
im Nordosten nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
In Tirol wurde auf den Nordhängen des AMssimo (süd¬

lich Riva) ein Angriff der Italiener znrückgeschlagen. In den
Dolomiten hielt die feindliche Artillerie gestern den Raum
von Corte und den Monte Piano unter lebhaftem Feuer. An
der küstenländischen Front wurden einzelne Abschnitte des
Plateaus von Doberdo von italienischer Artillerie beschossen.
Jnfanteriekämpfe fanden keine statt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Angriffe der Verbündeten schreiten vorwärts. Die

im Raume von Belgrad vordringende« österreichisch-ungari-
Truppen kamen in der Verfolgung des Gegners auf Sturm¬
distanz an die AvaleBefestignngen heran und entrisse» den
Serben die stark verschanzten Stellungen auf den Höhen süd¬
lich Bineü. Eine unserer Divisionen las ans dem Gefechtsfelde
8 0 0 tote und schwerverwundete Serben  anf.
Bu lg arische Streitkräfte  erkämpften sich zwischen
Nagotiu und Strumica an vielen Stellen den Uebergang über
tzi- Grenzgebirge. Die Ostwerke von Zajear sind genommen.

*
Wien,  17. Okt. <28. T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

»erlantbart, 17. Oktober 1915:
Russischer Kriegsschauplatz:

Am Kormyn - Bach  wurden starke russische Angriffe
abgeschlagen. Sonst im Nordosten nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz;
Nach kräftiger Artillerievorbereitung setzten die Jtanene.

gestern früh gegen den Nordwestabschnitt des Plateaus
von Doberdo  mehrere Infanterieangriffe an, die an unse¬
ren Hindernisien zufammenbrachen. Der Feind erlitt große
Verluste und ging in seine früheren Stellungen zurück. Ern
in den Nachmittagsstundenerneuerter Angriff wurde schon
durch unser Gcschützfeuer zum Stehen gebracht. Am Abend und
während der Nacht versuchte die feindliche Infanterie »och
weitere Vorstöße, die wie alle früheren scheiterten. Die an-
greisenden Truppen werden anf drei bis vier Infanterie-
Regimenter geschätzt.

Weiter nördlich im Görzer und Tolmeiner Brückenkopf
standen unsere Stellungen tagsüber unter feindlichem Ar-
tilleriefener. Der Gegner verschoß gegen Teile des Tolmeiner
Brückenkopfes Gasbomben.  In Kärnten und Tirol stel¬
lenweise Geschützfener. Keine Ereignifle.

Rheinische tdolkszeitnnz Nr . 24»
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Oesterreichisch-ungarische und deutsche Bataillone haben
gestern rn umfassendem Angriff von Norden und Westen die
serbischen Stellungen anf dem Avala-Berg gestürmt. Die bei
derseits der Straße Belgrad-Groka vordringenden K. und K.
Truppen entrisen dem Feind die Höhen Belky-Kamien und
Pasuljistc, südwestlich von Semeudrra. Südöstlich von Poza-
revac wurde der Gegner durch die Deutschen neuerlich gewor¬
fen. Die Bulgaren  übersetzten abwärts von Zajecar den
T i m o k und erstürmten die östlich von Knjazevac aufrageude
Höhe Glogovica,  wobei sie 200 Manu gefangen «ah¬
men und acht Geschütze erbeutete«. Ihr Angriff schreitet überallvorwärts.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschallentuaut.

Eine Auslassung Iagows
. Berlin,  16 . Okt. (Zens. Bln.) Der Berliner Ver¬

treter der „United Preß", Kart W. Ackermann, hatte init dein
Staatssekretär v. Jagow  eine Unterredung, deren Inhalt heute
rn Amerika veröffentlicht wird. Der Staatssekretär führte aus:

‘ „(Tie englischen Zeitungen geben sich die größte Mühe,
zu beweisen, daß keinerlei Analogie zwischen dem deutschen Ein¬
marsch in Belgien und der Landung des Generals Hamilton
mrt englischen_und französischen Truppen in Saloniki bestehe.
Lre berufen sich u. a. darauf, daß die griechische Regierung
und das griechische Parlament äuf das Recht verzichtet hätten,
gegen das Vorgehen der Entente mit Waffengewalt zu pro-
tesneren. Tie Alliierten hätten niemals eine Handlung auf griechi¬
schem Gebiet beabsichtigt, die Griechenland unwillkommen sei.
Letztere Behauptung ist zunächst nicht zutreffend, denn die
«griechische Regierung hat gegen die Landung energisch protestiert,
und wenn sie auf die Anwendung von Waffengewalt verzichtet
hat, so macht das doch die Schuld Englands und Frankreichs
nrcht geringer. Gewiß können die Verletzung der belgischen Neu¬
tralität durch Deutschland und diejenige Griechenlands durchs Eng¬
land und Frankreich nicht miteinander verglichen werden. Denn
:m ersteren Falle handelte es sich angesichts des drohenden fran¬
zösischen Vormarsches durch Belgien um Sein oder Nich't-
sein,  um die Existenz des Deutschen Reiches. Die Landung der
Ententetruppen in Griechenland war durch« keinerlei Not¬
lage  begründet . Sie erfolgte lediglich aus Gründen politischer
und militärischer «Opportunität. Als wir gezwungen waren, in
Mlgren einznrücken, haben wir bekanntlich wiederholt der belgi¬
schen Regierung die weitestgehenden Anerbietungen gemacht, um
dem Lande die Schrecken des Krieges zu ersparen. Bon England
dazu ermuntert und heimlich« militärisch an England gefesselt,
hat die belgische Regierung das Land in den Krieg hineingerissen.
Es ^ist bisher nicht bekannt geworden, daß die Ententemächte
Griechenland ähnliche Zusicherungen gemacht haben, wie Deutsch¬
land seinerzeit Belgien. Es scheint aber, daß«das nicht der Fall
«gewe fett ist, sondern daß England und Frankreich die griechische
N eutralität  ohne weiteres in b r u t a l ster Weise  m i ß-
«achte t haben. Daraus deutet auch die Sprache der englischen und
französischen Zeitungen, die der neuen griechischen Regierung,
die sich nach dem Rücktritt Veniselos' gebildet hat, mit der Ver¬
gewaltigung des Landes drohen, falls es sich nicht den Wün-
schen der Entente gefügig zeigen sollte. Auch Bulgarien hat es
letzt erfahren, wie es in Wahrheit mit dem Schutze bestellt ist,
den England angeblich der Freiheit und der Unabhängigkeit der
kleinen Staaten angedeihen läßt.

Es ist übrigens interessant, sestzustellen, wie sehr die An-
Ichanungen der englischen Staatsmänner und der öffentlichen
Mernung in England über hie belgische Neutralität  mit
der polttischen Konstellation gewechselt  haben . Ich hatte kürz¬
lich einen Bericht unseres früheren Botschafters in Lochdon, Grafen
Hatzfeld, in der Hand, der vom 4. Februar 1887 datiert ist. Mr
Botschafter berichtete darin über eine anonyme Zuschrift an den
„Standard ", in der ausgeführt wurde, England habe zwar die
Garantie der Neutralität Belgiens übernommen, die Verhält¬
nisse hätten sich aber geändert, und es liege im Interesse, der eng¬
lischen Politik, Deutschland eintretendenfalls das jus viae (Durch¬
zugsrecht) durch das belgische Territorium gegen die Versiche¬
rung zu gewähren, den Besitzstand Belgiens nach dem Kriege nicht
antasten zu wollen. 'Der „Standard ", der bekanntlich damals
das offiziöse«Organ der 'konservativen Partei war, vertrat in einem
Leitartikel die in der Anschrift dargelegte Auffassung. Me „Pall
Mall Gaz-ette"' bezeichnete an dem gleichen Tage die Aeußerungen
des „Standard " als eine Musforderung an Deutschland, sich im
Falle eines militärischen Bedürfnisses nicht an die Neutralität
Belgiens zu kehren, und wies an der Hand der Verträge nach,
daß für England überhaupt keine Verpflichtung  be¬
stehe, für die Neutralität Belgiens einzutreten.

„Wie Sie aus diesem Beispiel sehen und wie jetzt durch das
Vorgehen in Griechenland detttlich bewiesen wird, war der ganze
englische Ent <istungssturm über die Verletzung der belgischen
Neutralität durch Deutschland nichts anderes als das, was man
in der englischen Sprache „cant" bezeichnet, ein Ausdruck, für
den es im Deutschen keine Uebersetznng gibt, dem aber, glaube ich,
das Wort „Schwindel" am nächsten kommt."

Der Krieg der Türkei
Der türkische Bericht

W. T.-B . Konstantinopel.  17 . Okt. 'Das Hauptguartier
teilt mit : An der Kaukasus front  warfen wir die Russen,
die einen Ueberraschungsangriff auf unsere Stellungen versuchten,
in der Gegend westlich von Wentel  zurück und fügten ibncn
schwere Verluste zu. An der Dardanellejnsront  örtliche
Feuergesechte. Sonst nichts von Bedeutung. Bei Sedd-ül-Babr
zerstörte eine Mine, die wir in der Gegend des Kere Visdere
zur Explosion brachten, unter Mitwirkung unserer Artillerie
ein feindliches Blockhaus. Sonst keine Ereignisse.

Umsonst geopferte 100 000 Mann
Aus Rotterdam meldet der „Berliner Lokalanzergcr":

Die Gesamtverluste der Engländer allein an den
Dardanellen  betragen nach Mitteilungen der englischen
Regierung bis zum 9. Oktober 96 899 Mannschaften.  An
Offizieren wurden 1185 getötet, 2632 verwundet und 883 wer¬
den vermißt . Die Verluste der Neuseeländer , Kanadier , Indier
und andere Hilfsvölker sind nicht einbegriffen.

Joffres Tagesbefehl bestätigt
Genf,  18 . «Okt. (Zens. «Bln.) Das französische Kriegs¬

ministerium gesteht zu, daß der deutsche Generalstab
Joffres Tagesbefehl völlig wortgetreu  wiederge --
geben habe: man erklärt, daß das Hackas-Dementi sich auf eine
zuerst in der Londoner „Times" und dann im Pariser „L'Oeuvrc"
erschienene Darstellung bezog.

Ermordung einer deutschen II-Boot-Besatzung
Berlin,  17 . Okt. (25. T.-B . Nichtamtlich.) Die „Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Me von der amerikam-
schen Zeitung „World" verbreitete Nachricht von der Ermordung
der Besatzung«eines deutschen Tauchbootes durch englische Streit¬
kräfte, hat der Kaiserlichen Regierung Anlaß gegeben, sofort ge¬
eignete Maßnahmen zur Aufklärung des Tatbestandes
zu treffen. Me Regierting behält sich vor, die danach notwendigen
Schritte zu tun.

Ein deutsch-englisches Seegefecht?
Kopenhagen,  16. Okt. (W. T.-B . Nichtamtlich.) „Na¬

tional Tidcnde" meldet: Am Mittwoch morgen fand in der
Nähe der Insel Möen ein Treffen  zwischen einem deut¬
schen Kreuzer,  zwei großen deutschen Torpedoboo-
ten  und einem englischen Unterseeboot  statt . Gegen
1/27  Uhr vormittags hörten die Küstenbewohner und der Wäch¬

Montag » 18 . Oktober isi»
ter des Leuchtturms plötzlich eine Kanonade,  die in
folgenden Minuten an Stärke zunahm, so daß die Fev
weithin im Lande klirrten . Soweit man von der Küste veobcäi
ten konnte, hatten die deutschen Schiffe ein englisches Unt
seeboot entdeckt, das sie zu beschießen begannen, während »g
selbst rundherumfnhren , um einem Agnriff des Unterseeboote«
zu entgehen. Um 8 Uhr hörte man eine mächtige Explosiv»
sofort verschwand ein deutsches Torpedoboot,  vo»
einem englischen Torpedo getroffen, in die Tiefe.  Der
deutsche Krerrzer und das andere Torpedoboot nahmen jetzt s
fort Kurs südwärts . Das Unterseeboot tauchte darauf anf p
lag eine Zeitlang an der Stelle , bevor es wiederum ver¬
schwand. Von der Küste wurde scharf Ausguck gehalten, gii
man die Mannschaft oder Wrackstücke des gesunkenen Torped
bootes erblicken könne, aber bis zum Abend wurde nichts b
merkt. Abends kamen einige deutsche Schiffe an die Stelle , wv
die Torpedierung erfolgte, und beleuchteten stundenlang da«
Wasser mit Leuchtraketen, ohne etwas zu finden ; sie führe»
darauf fort. Weitere Nachrichten über die Größe des gesunke¬
nen Bootes sowie über die Anzahl der Besatzung liegen bi
her nicht vor. (Zusatz: An zuständiger Stelle  ist , wi
wir erfahren , über ein Seegefecht nichts bekannt,  ebenst
wenig vom Sinken oder der Beschädigung eines deutsche»
Kriegsschiffes. Vielleicht hat die Explosion einer Mine
Veranlassung zu dem Gerücht gegeben.) *

Rücktritt Greys?
Die Wiener „Mittags -Ztg ." meldet aus Rotterdam:

Rücktritt Greys steht unmittelbar bevor. ^
König ist zu kurzem Aufenthalt nach London zurückgekehrt, tu
einen Kronrat abzuhalten.

Unstimmigkiten im Vierverband
, Berlin,  16 . Okt. (Zens. Bln .) Der Sonderberich-

erstaL.cr des „L.-A." in Stockholm telegraphiert : Der Zar
kehrte in aller Stille aus dem Hauptquartier
nachZarskoje zurück.  Selbst die Zeitungen durften
seine Rückkehr nicht Mitteilen . Der Zar empfing sofort den
französischen Botschafter in einer langen Audienz. Ich erfahre
von besonderer Seite , daß wachsende Unstimtwigkei-
i e n innerhalb des Vierverbands über die Balkanfrage den
Anlaß zu der plötzlichen Rückkehr bilden . Die russische Regie¬
rung hatte ihre Beteiligung an der serbischen Hilfsaktion aus
mrlttarischen Gründen abgelehnt , was besonders Frankreich
stark verstimmte, und darauf htngewiesen, daß auch Italien
der Aktion fernbleibe. Dieser Hinweis hatte wieder scharfe
persönliche Auseinandersetzungen  mit dem ita-
ltentschen Botschafter zur Folge , dem eine derartige Aeuße-
rung von dem russischen Auswärtigen Amt zugeschoben wurde
Infolgedessen erbaten der italienische und der französische Bot¬
schafter beim Zaren eine Audienz, die dem französischen bereits
gewährt wurde.

Ter
Ter

Kleine politische Nachrichten
Demission des spanische« Kabinetts

Paris,  17. «Okt. (Zens. Frkft.) Havas meldet aus Madrid
Ter „Heraldo" berichtet, daß dev am Samstag versammelte
Ministerrat  beschlossen hat, zu demissionieren. 'Der
Ministerpräsident Dato  wurde ermächtigt, dem Könige die De¬
mission des Kabinetts zu überreichen.

Die amerikanischen Rüstungen
Newh 0 rk, 16. «Okt. Präsident Wilson plant die Schaffung'

einer Armee von einer Million nach dem Neuseeländer Miliz-
system. Wryan ist gegen die Verstärkung der Arme«.

*
Osnabrück.  17 . Okt. Der nationalliberale Reichstagsabg

Hermann Wamhosf ist gestorben. Wamhosf vertrat zuletzt den
Kreis Sangerhausen-Eckhartsberga.

Luxemburg,  15. Okt. Ter Reichskanzler sandte der Groß-
Herzogin Marie Adelheid folgendes Telegramm: Eure Königliche
Hoheit bitte den ehrerbietigsten Ausdruck aufrichtiger Teilnahme
an dem Verlust entgegennehmenzu wollen, den Kgl. Hoheit und
das Großherzogtum durch den Tod des Staatsministers Eyschen
erlitten haben. Lange Jahre haben mich mit dem Veretvigten ver¬
trauensvolle amtliche Beziehungen verknüpft, die sich' auch in
den schwierigsten Zeiten bewährt haben, sodah auch ich sein Hin¬
scheiden aufrichtig beklage.

London.  Italienischen Zeitungen wird gemeldet, daß die
Ex-Kaiserin En ge nie schwer erkrankt sei. Ihr Zustand soll zu
Besorgnissen Anlaß geben.

Petersburg,  16 . Okt. Ein kaiserlicher Ukas verlängert
das Moratorium um weitere zwölf Monate.

Auszug aus dsr amt?. Verlustliste
Nr. 354

Landwehr - Jnfanterie - Regiment Nr.  18.
Kern, Heinrich (Rettershain ) gefallen.

Infanterie - Regiment  Nr . 28.
Feldw.-Lt. Theodor Georg (Wehen) verletzt.
Landwehr - Jnfanterie - Regiment  Nr . 39.

Seelbach, Carl (Aule) lvw.
Infanterie - Regiment Nr.  49.

Hoffinger, Anton (Wiesbaden) lvw. — Fischer, Jakob (Elt
vtlle) lvw, — Nikolai, Joh . (Wiesbaden) schw. VW. — Kill», Pe
(Niederjosbach) lvw. — Gerster, Konrad, (Hattenheim) gefallen.
— Grosbach, Wilh. (Görsroth) schw. vw. — Kleber, Heinrich
(Wiesbaden) lvw. — Moses, Ernst (Bad Homburg) lvw. — Ull-
matttt, Wilh. (Niedermeilingen) schw. vw. — Zeiger, Adolf (Wörs¬
dorf) lvw. — Tiehl, Emil (Hohenstein) vermißt. — Kneid, Karl
(Erbenheim) lvw. — Roos, Adam (Stierstadt ) gefallen. — Hausen,
Adolf (Idstein) lvw. «—> Kilian, Jakob (Wiesbaden) «an seinert
Wunden gestorben.

Reserv e- J n fan terie - Re gim en  t Nr . 56.
Becker 2er, Karl (Eckenheim) nicht vermißt, sond. verw. —

Becker 1er, Emil (Sossenheim) nicht vermißt, sond. verw.
Infanterie - Regiment  Nr . 57.

Müller , Heinrich(Niedertiefenbach) gefallen. — Gilles, Peter
(Niederelbert) gefallen.

Reserve - Jttfanterie - Regiment  Nr . 80.
Eichenauer, Johann (Wiesbaden) bish . vermißt gem., gefallen.

Landwehr - Jnfanterie - Regiment  Nr . 80.
Andres, Josef (Winkel) bish. verw'., gestorben.

Infanterie - Regiment  Nr . 81.
Ried, Georg (Schwanheim) (nicht Mittelseemen) bish. ver

mißt, zur Truppe zurück.
Infanterie - Regimettt Nr . 88.

Schlitt, Heinrich (Obertiefenbach) lvw. — Neuroth, Johann
(Taubach) vermißt. — Schönleder, Hans (Hattenheim) lvw. —
Vzfeldw. Philipp Kern (Bogel) lvw. — Gefr. Wilhelm Krrig N̂iieder-
seelbach) lvw. — Usinger, Emil (Lenzhahn) lvw. — Feix, Gustav
(Lenzhahn) lvw. — Holtmann, Karl (Breithardt ) lvw. — Utffz.
Ludwig Best (Hahn) lvw. — Gefr. Heinrich Fuhr (Dillbrecht) lvw.
— Wagner, Lorenz (Hausen) gefallen. — Back, Martin (Fach¬
bach) lvw. — Meckel, Heinrich (Hirschberg) lvw. — Schuld, Joses
(Mengerskirchen) gefallen. — Bardel, Christian (Griesheim) lvw-,
bei der Truppe. — Utffz. Albert Reis (Friedrichssegen) gefallen.
— Schreiner, Josef (Langcnschwalbach) lvw. — Bingel, Wilhelm
(Geijig) lvw. — Tehl, Georg (Wiesbaden) gefallen. — Bibo,
Jakob (Oestrich) gefallen. — Hecker, Peter (Biebrich) lvw. —
Grcgori, Emil (Kloppenheim) in Gefgsch. — Becker, Adolf (Frauen¬
stein) bish. vermißt, war verw., jetzt b. Ersatz-Batl. — Böhmer,
Ernst (Wiesbaden) bish. verw., aestorben.
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ßanbwehrA ^ anterOe - RFriedrichGett- Heinrich Se .g Fvan» (Herhorn) gefallen.
Mberuriel) Ä ^ y lfo . - Lohr, Friedrich (Wern-8» « • •»{SS m #- *£«
K lvw. ^ ?̂ « geMew - Mentzel. Wartta <(9Heb« j
tltfTS- ®a,l'L® 1L_ W -ncte GustüD (Dieb) schiv. VW. — ®'a^- ®ef rs
urfeO gefallen . v Albert (Wiesbaden ) low- — Chrapra,
(Oberstedten lvw. mern.^ ^ Christchm(Donnenberg)
g-ohann (Wr - Kiedrich (Laubuseschbach) gefallen. — Landberg,
Lrw - \ %$ £L - W Frib Jos - (Wiesbaden) lvw. -
®ann ^a !rbfSxWben ) verw.
Sirc», S -H). i~ „fanterie - SRefliment *Rr . 131.

etjnfp srriedr . (Biebrich) töte.
& Infanterie - Regiment Nr.  140.
Winker Adolf (Dietz) töte.
^ Jnfanterie - RegimentNr.  144.
iitfh Ludwig Derb (Schierstein) töte

. Infanterie - Regiment Nr.  353
„ , ” «war Troitzsch (Lorch) löte . — Hath , Hermann

L  Leyendecker. Wilh. (Gehlst) löte. — Spieß,
(Großfersen) ww. Koch. Christian (Erbenheim ) löte. —
Wilhelm (Wresbaden) r ^ __ Eefr . Friedrich Ettin 'gshaUs
Baumann . Schimpf, M >lf, Kranktr . (Hasselborn ) löte.
(Wiesbaden) . Feldmann (Cronberg ) durch Unf. leicht ver-
— Dzfeldte. -wn - (gSirgê rwD. _ Wiemer. Paul (Nauort)
letzt. — Schrem .r,^ ^ Arzbach ) löte. — Brühl , Wilh . (Wehen)
leicht öte ^ Miinthaler . Theodor (Schlangenbad ) löte.

Pionier - Regiment Nr.  25.
Louis König (Dörnigheim ) gefallen . — Schneider 6er,

Wilhelm (Canb) gefallen . _

Äerlustliste
fts  starben den Heldentod fürs Vaterland!

Füsilier Karl Bibo (Oestrich ),
a^ dstnrnnnann Josef Hofmann (Oestrrch ).
ÄieÄreiteilliger JölMNN Holland (Moille ).
«a' Mturmmann Thietee (Eltville ).
— Gerichtsassessor Rudolf E w erdrng (Wiesbaden ).
— Heinrich Bauer (Wiesbaden ).
Krieasfreiwilliger Theo Böhme (Wiesbaden ).
Gardedragoner Pieter Liedemann (Königstein ).
— Georg Kamm  Oberlahnstein ).
Musketier Karl Eschenau er (Hohenrhein ).
oandsturmmann Josef .Schmidt (Niederlahnstein)
Pionier -Unteroffizier Karl R o s b a ch (Camp).
Eriatzreservist Heinrich Ge mm er Miehlen ).
Gefreiter Ehr . Rück (Miehlen ).
Musketier Fritz Strauß (Wiesbaden ).
Gefreiter Adolf Robert Drollinger (Wiesbaden ).
Einj.-Freiw . Otto Engel (Wiesbaden ).
Hauptmann Harrh von Jonguieres (Runkel ).
Leutnant d. R. Wilhelm Schaan (Höchst).
Musketier Johann Jakobi (Kriftel ).
Unteroffizier Hermann Scholich (Höchst)..
Ersatzreservist Josef Kunz (Eschborn ).
Eriatzreservist Jakob Stemmler (Sulzbach ).
Gefreiter stud. jur . Anton Wallen  st ein (Rüdesheim ).
Eriatzreservist Peter Abt (Wiesbaden).

*

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz  wurden ausgezeichnet)

Unteroffizier I . Groß (Eltville ).
Leutnant Heinrich Laut (Miehlen ),
Reservist Willi Hof (Villmar ).
Leutnant d. R. G. Han sie in (Biebrich.
Einj.-Freiw . 'Karl Maurer (Wiesbaden ).
Freite Fliegerabt . Ingenieur Max Seidel (Griesheim ) 1. Klasse.

Kirchliches
Erlaß des Mochte. Herrn Bischofs Dr . Augustinus von Limburg

Bettag betr.
. Geliebte Diözesanen!

- Noch immer wütet der blutige Bölkerkrieg, ja , seine Schrecken
scheinen noch zuzunehmen . Die beteiligten Staaten verleben jetzt
schwere Zeiten , und wir müssen Gott danken, daß es mit Deinem
gnädigen Beistände unserem tapferen Heere gelungen ist, die
entsetzlichen Verwüstungen des Krieges von unserem Vaterlande
fernzuhalten . Auch unsere hl. Kirche ist mit ihrem sichtbaren
Oberhaupte durch den Krieg in Bedrängnis und Sorge versetzt.
Wer kann ferner die Opfer , Mühen und Gefahren unserer Sol¬
daten draußen im Felde sowie den Jammer , das Leid und den
Kummer ihrer Angehörigen schildern? Hünderttausende unserer
Lieben, die Blüte und Hoffnung der Station , stehen 'draußen vor
dem Feinde!; sie haben die friedliche Arbeit verlassen musfeck,
Um Heim und Herd mit dem Schwerte gegen heimtückisches
frevelhaften Ueberfall zu schützen. Durch ihren Heldenmut , ihre
Ausdauer , ihre Opferwilligkeit sind sie ein Schauspiel für Gott
und Menschen geworden . Mit stolzer Freude , aber auch mit

Die Wandlung eines Mannes
* Roman von Lolotte  de Paladinst
44. Fortsetzung . Nachdruck verboten.

„Und Fräulein von Holstein fragte auch nach ihrem Bruder
und nicht nach dem Fürsten ?" .

„Ja , Herr Präsident . Ich glaube, die junge Dame hat kerne
Ahnung von der ganzen Sache."

„Und Sie sind ganz sicher, daß niemand mehr den Salon
betreten hat nach dar Ermordeten ? Sie müßten es doch gehört
haben !"

„Nein , nachher ist niemand mehr gekommen."
„Ist Ihnen rsichts an dem Benehmen des Fürsten ausge¬

fallen , als er Ihnen auf der Treppe begegnete ?"
Johanna zögerte.
„Durchlaucht schienen furchtbar aufgeregt und böse."
„Haben Sie irgend etwas an seiner Kleidung bemerkt ?"
„Ich glaube , er hatte ein paar Blutflecke am Handgelenk ."

. Ein Ruf des Erstaunens ging durch den Zuschauerraum;
„Also, der Portier stand bei Ihnen , als Sie den Fürsten

Vorbeigehen sahen ?"
„Ja ", sagte Johanna.
Tann durfte sie sich setzen

Ter nächste, der vernommen wurde, lvar der Portier des Hauses.
Er sagte klar und deutlich, was er wußte . Niemand hatte die
Wohnung des Fürsten nach der Ermordetest mehr betreten. Der
Fürst habe sehr erregt ausgesehen. Auch er habe eine kleine Haut¬
abschürfung an des. Fürsten Handgelenk bemerkt.

Tann kam der Oberkellner des Fürstenhofes dran . Er fügte
noch einige neue Tatsachen hinzu. Er habe des Fürsten Gepäck
nach Hamburg besorgen müssen; auch ihn: sei es ausgefallen, daß
der Fürst bei dem schlechten Wetter ohne Paletot kam. Er habe
ihm erzählt , daß er ihn im Klub habe liegen lassen.

Das Publikum tauschte bezeichnende Blicke aus.
Tann wurde Steinmeier vorgerufen . Er noar kaum wieder-

züerkenncn. Das sonst ewig lächelnde und noch so jugendliche Ge¬
sicht war eingefallen und Pergamentfarben . Seine Augenlider
waren geschwollen, seine Lippen zitterten . Als er seine Augen er-
lwb und seine Blicke durch den Saal schweifen ließ , konnte Willi
kaum glauben , daß es derselbe Mensch sei, welcher früher >so
stolz und selbstgefällig aufgetreten war . Jede Antwort mußte mit
Gewalt auS ihm herausgeholt werden . Die Ermordete wäre seine
Schwester gewesen, sie wäre mit dem Fürsten heimlich verheiratet.
Bei seiner Heirat habe der Fürst Graf Bernstein geheißen. Bald

banger Sorge um ihr Leben und ihie Gesundheit ist unxer Blick
Ms diese unsere Helden gerick)tet.

Auch wir daheim sind nicht müßig gebliebem Nicht nur,
daß Männer und Frauen in festem Gottvertrauen Tag für ^.ag
still und ruhig ihre Pflicht tun , ebenso emsig bestrebt den Gang
des Geschäftslebens aufrecht ZU erhalten , als in unermüdlichen
Werken christlicher Charitas die Wunden zu heilen , die der Krieg
geschlagen hat : nein , wir haben uns auch zuscmuuengetan zu einer
Armee von Betern , die nicht aufhören , um Gottes Schutz und
Beistand für unser Heer und um Frieden für die vom Krrege ytt*
rissenen Völler Europas zu beten und M rufen : „Schone, o Herr,
schone deines Volkes ! Gib uns den Frieden !" ,

Insbesondere scharen wir uns im Monate Oktober in den
abendlichen Andachten um das Bild der Königin des Himmels
und des Friedens und gebrauchen im Rosenkranzgebete eine der
wirksamsten geistlichen Waffen , um unseren Helden im Felde durch
die Fürbitte Mariä Gottes Huld und 'Hilfe zu sichern. Da
beten wir allabendlich die Worte des päpstlichen Friedensge¬
betes : „Und Du , allerseligste Jungfrau , wie früher in den Zeiten
größter Not, so hilf uns auch jetzt. Beschütze uns und rette uns ' .

Nunmehr mahnt uns der nahende 1. November , nicht nur
fortzufahren , die Königin aller Heiligen um ihren mächtigen
Beistand anzuslehen, sondern auch die lieben Heiligen um ihre
Hilfe anzurufen . Und um unser Gebet wirksamer zu machen,
wollen wir es am Allerheiligenfeste wieder gemeinsam vor dem
ausgesetzten Hochwürdigsten Gute verrichten . Ich komme einem mir
mehrfach geäußerten Wunsche und dem Verlangen aller Frommen
entgegen , wenn ich hiermit anoridne, daß am Allerheiligen-
feste ein allgemein er Bettag  zum Dank gegen Gott für
die uns seither erwiesene machtvolle Hülfe , zur Erstehung eines
glücklichen Ausganges des Krieges und zur Erlangung eines
dauernden , die Ehre und Unabhängigkeit unseres BaterlcindeS
verbürgenden Friedens in allen Pfarrkirchen sowie in allen Kirchen
und Kapellen mit eigenem Geistlichen vor ausgesetztem Mler-
heiligsten gehalten werde.

Die Aussetzung des Allerheiligsten soll nach dem Hochamte
bezw. nach der Konventmesse, die Schlußandacht UM 5 Uhr abends
beginnen.

Dieser Erlaß soll am Sonntage , den 17. Oktober, von der
Kanzel verlesen werden . Dabei sind die Gläubigen zu ermun¬
tern . sich nicht nur mit gewohntem Eifer an den Betstunden zu
beteiligen , sondern auch durch Empfang der hl . Sakramente der
Buße und des Altars der Erhörung sich würdig zu machen.

Ich vertraue , daß die Gläubigen dieser Einladung um so
williger Folge leisten werden , als sie ohnehin die fromme Ge¬
wohnheit haben , an Allerheiligen Und Allerseelen die hl. Sakra¬
mente zu empfangen , und unsere Soldaten draußen sowie die
vielen , vielen Gefallenen auf unser Gebet sehnsüchtig warten.
Den Priestern der ganzen katholischen Kirche hat der hl. Vater
in diesem Kriegsjahre zum ersten Male gestattet , am Allerseelen¬
tage drei hl . Messen zu lesen, wovon die zweite für alle armen
Seelen Und die dritte nach der Meinung des hl. Vaters aufzu-
opfern ist. Schart Euch an diesem Tage um die Altäre , betet
mit den Priestern eifrig für die Abgestorbenen , insbesondere
für die gefallenen Soldaten , und leget alle Eure Wünsche und
Herzensanlicgen auf die goldne Pätene zur Hostie, damit sie
denn allmächtigen und barmherzigen Vater im Himmel durch
den 'Diener der Kirche dargebracht und empfohlen werden^ Ich
mache schließlich noch darauf aufmerksam , daß in diesem Jahre,
wo Allerheiligen auf einen Montag fällt , reichlich Gelegenheit
zum Beichten gegeben werden und ein mehrmaliger Einpsang der
hl. Kommunion auch für sonst viel beschäftigte Personen sich er¬
möglichen lassen wird . Es empfiehlt 'sich, daß die Kinder schon
Freitag , den 29. Oktober, zur hl . Beichte kommen, damit die Er¬
wachsenen an den folgenden Tagen nicht zulange zu warten
brauchen . Meine Einladung zur Beteiligung am Bettage gilt allen,
vornehmlich den Männern und denjenigen , die sich ans irgend
einem Grunde an den seitherigen Bettagen nicht in der wünschens¬
werten Weise beteiligen konnten oder wollten . Beherziget es
wohl, geliebte Diözesanen : es geht um hohe und heilige Güter!

Erhörung unserer Gebete durch den allmächtigen und barm¬
herzigen Gott , den Lenker der Völker wird nicht ausbleiben,
vielhehr dürfen wir hoffen, es bald zu verspüren , daß Gott unsere
Waffen segnet, unseren Tapferen beisteht oder uns selbst mit neuem
Mut , unbeugsamer -Entschlossenheit und durchhaltender Geduld
durchdringt , wenn wir alle , von einem heiligen Gebetseifer er¬
griffen , gemeinsam mit unerschütterlichem Vertrauen und un¬
ermüdlicher Beharrlichkeit ihn mit dem Rufe bestürmen:

„O Du Lamm Gottes , das Du hinwegnimmst die Sunden
der Welt, erbarme Dich unser , erbarme Dich unser , gib uns
den Frieden ." ^ „

, Limburg,  den 11. Oktober 1915.
ü Der Bischof: f Augustinus , 1

Wien,  17 . Oft . Wie die „Reichspost" meldet , wird der Papst
am 15. November ein Konsistorium halten und seine ersten Kar¬
dinalsernennungen vornehmen . Unter den neuen Kardinalen be¬
findet sich der Wiener Nuntius Graf Scapinelli . Die österreichischen,
ungarischen und deutschen Kardinale werden dem Konmtormm
sernblciben müssen. _ _ _

Vermischtes

ct)
Verwende!

„BCreui-Pfennia“
Marken

au) Brieten, Karton usw.

* Die Bohnensuppe!  Hausvater beim Mittatz 'effen.
Vor den: Krieae : , Ôh ! Bohnenstlppc ?" — Heute: ,»Ah.
B—o—h—n e n—fit PP e!"

* Am Stammtisch  wird die Fragö aufgeworfen : Welcher
Unterschied ist zwischen Hindenburg und dem Idlber ? - Ant-
wort : Hindenburg wirft seine Feinde , aber der 191oer wirst
seine Freunde . J

-" Landsturm - Humor.  An einem Eisenbahnwagen
eines Landsturmtransports stand folgende Kreide-Inschrift : Kriegs-
Skat . Skat -Ordnung : Jtailen — paßt Serbien — null . Frank -'
reich — tournee . Rußland - • ramsch. England — Guckr. Oester-
reich — Solo . 'Deutschland — Grand aus der Hand mit aNen
Jungen . _

Aus aller Weit
Mainz,  16 . Oft . Der 8 Uhr-Ladenschluß ist hier gestern

durch eine Verordnung des Gouvernements für alle offenen Ber-
kaufsgeschäfte und Verkaufsstellen der Stadt Mainz rnkraft ge-
treten . Arrsgenommen von dieser Verfllgung srnd nur dr-e ZiAurren-
Handlungen . — In der letzten Stadtverordnetensitzung machte der
Oberbürgermeister die Mitteilung , daß er sich ivegen der Gn-
sührung einer Kriegsgewinnsteuer an den Vorstand des Deutschen
Städtetages gewendet habe, damit dieser bei der Rerchsregreruns
seinen Einfluß aufböte , damit bei der Einführung einer solchen
Steuer ein Teil davon an die Gemeinden abfalle . Der Vorstand
habe ihm mitgeteilt , daß er diesen Gedanken in Erwägung r>reMn
werde , sobald eine Vorlage an den Reichstag gelange . — Wie
in den hiesigen höMren Lehranstalten bekarmtgegeben wurde , wird
allen Schülern der höMren Sämlen . deren Väter zurzeit KmegS>-
dienste leisten, ein namhafter Nachlaß an Schulgeld geährt . Diese
Vergünstigung wird ausnahmslos allen Schülern gewahrt , einerlei,
ob der Vater im Felde steht, oder einem immobilen Truppenteil
angehört . Der Nachlaß soll, wie verlautet , über 40 Mark pro
Jahr betragen . ^ .

Fulda. (Katholische Geistliche gegen das Rauchen der
Jugend .) Die letzte Fuldaer Pfarrerkonserenz ermächtigte den Vor¬
stand, bei dem Generalkommando des 18. Armeekorps vorstellig
zu werden , daß im Bereich des Armeekorps, ebenso wie « s be¬
reits in Lübeck, Kassel und Marburg geschehen ist, ein Rauch¬
verbot für die Jugendlichen unter 16 Jahren erlassen und der
Verkauf von Rauchwaren an diese Jugendliche unter Strafe ge¬
stellt werde.

fc. Aus der Wetterau,  17 . Okt. In Niederweisel ver¬
kaufte dieser Tage ein Landwirt ein Schwein, das das Gewicht von
647 Pfund lfatte und infolge der hohen Flerschpreife die statt¬
liche Summe von 896 Mark brachte.

Würzburg.  16 . Okt. Der Zoologe Hofrat Professor Bo^
veri  ist , 53 Jahre alt , gestorben.

Potsdam,  15 . Okt. Bon einer Lokomotive überfahren
und getötet wurden heute vormittag bei Nikolafee die beiden!
Streckenarbeiterinnen Wollschläger und Noll aus ' Nowawes . Frau
Noll die Gatttn eines Maurers , hinterläßt drei Kinder . Frau
Wollschläger ist die Witwe eines gefallenen Kriegers.

Amsterdam,  16 . Okt. (Neue Erdrutsche im' Panamakanal ).
Offiziell wird aus dtewhork gemeldet, daß weitere Erdrutsche un
Panamakanale stattgefunden hstben und daß auf längere Zeit von
der Eröffnung des Kanals keine Rede sein kann.

London.  Die „Central News" erfahren , daß die Theater -,
direktoren Londons planen , die Vorstellungen wegen der häufigen
Zeppelinangriffe nachmittags abzuhalten.

Lugano,  16 . Okt. Im Schwefelbergwerk von Grandetrabia
ans Sizilien erstickten 14 (Arbeiter an Giftgasen infolge eines
Grubenbrandes.

Buenos Aires.  Der Flieger Franzisco Beltrame stürzte
bei der Ausführung eines Looping zu Tode.' *

Zum Lebensmittelwucher
Köln  14 . >Okt. Die Stadt Köln hat Umfassende Maß 'nahwen

getroffen , um dem Mangel an Fett zu begegnen . Sie will in
der näckisten Woche Fett in größeren Mengen auf den Markt
bringen Sle hat von der Zentraleinkaufsgenossenschaft meqvere
tausend Zentner Butter angekäuft . Weiter wird sie einige hundert
Zentner Schmalz ankaufen und auch das aus den eingelegten
Gefrierfleisch-Borräten gewonnene Fett zum Verkauf bringen.
Weiter gelangt demnächst eine Sparbutt ' er  zum Verkauf , vre
durch Zusatz von Mehl und Milch „gestteckt" ist. Durch eine be¬
sondere Mischung soll es gelingen , aus einem halben Pfund
Butter zwei Psünd Sparbutter zu erhalten . Versuche mit dieser
Sparbutter sollen zu einem überraschend guten Ergebnis ge¬
führt haben . Die Sparbutter ist angeblich schmackhaft,̂ 'besitzt
eine gewisse Haltbarkeit und eignet sich zum Kochen, wie auch
zum Brotaüfftrich . Die Sparbutter soll hauptsächlich an die
minderbemittelte Bevölkerung abgegeben werden.

Berlin,  16 . Okt. Um einer Verteuerung der Butter vor-
zubeugen , hat der Oberbefehlshaber in den Marken , General¬
oberst von Kessel, eine Bekanntmachung erlassen, in der bestimmt
wird , daß im Kleinvvrkauf der Weis für Butter den Betrag von
2.20 Mark für das Pfund nicht überschreiten darf . Dieser P 'rcxS

rtlÄÄdie sich ^ " ihrem Manne wieder getrennt„h fvnrm mit ilnem Bruder zufammengelebt . Der Für,t wäre
Ä un» « (. cm r °°- d°r (Smorbu»9 «" -d. -

°u ^ Te? Verteidiger De§; Festen erhob sich jetzt. „Sie behaupten,
Herr Zeuge, daß Ihre Schwester nicht wußte , wo der Fürst sich
aufhielt ?" . . . ' „

■£ '» « StaeJ Jamt,  tml fü in di- Solmum
am Königsplatz ging ?"

^Wi^ rklitten Sie ^ sich. daß in der Tasche der Ermordeten
ein Wechsel aÄ 4000 Mark gefunden wurde ? Derselbe war noch
nicht unterschriehen" . ,

Steinmeier wurde verlegen . , r. , . . .
Meine arme Schwester war in Geldperlegenheit , sie. hoffte,

daß Herr von Holstein ihr das Nötige leihen wurde . _
Dann kann man wohl annehmen , daß Sie selbst sie zu

Herrn von Holstein geschickt haben ?" fuhr der Verteidiger fort.

■ können^annchmen ? w! s Ihnen beliebt " , sagte er frech.
".Das genügt mir " , erividerte der Verteidiger.

Nock einen Augenblick! Sind Sie niemals mit dem^u-ürsten
nach der Hochzeit zusammengekommen ? Ueberlegen Sie sich wohl,
was Sie sagen" , fügte er scharf hinzu.

Steinmeier bejahte verlegen.
So ? Aber Ihre Schwester wußte nichts davon ? '

Steinmeier kroch ganz in sich zusammen . >
Nein '"

'Hat nicht der Fürst Derresheim Ihnen eine große Summe
Geldes bewilligt , um Ihr Schweigen zu erkaufen ?"

Aucki dies mußte er zugeben . *
Schön Nun , Zeuge , erinnern Sie sich daran , daß vor

zirka drei Jahren eine skandalöse Affäre passierte in der Ihr
Name und der Ihrer Schwester vettvickelt war . Erinnern Sie
sich dessen?"

^ja ", sagte Stelnmeier.
Ich wollte dies noch seftgestellt haben , um die Ursache an-

zudeutcn , iveswegen der Fürst sich 'so schnell von seiner Gattin

Jetzt wurden die P 'olizeibeamten vernommen , die an die
Stelle des Verbrechens geeilt wären , desgleichen der Arzt, der
die Leiche untersucht hatte . Auch Willi wurde vernommen . Er
konnte weiter nichts aussagen . da er . wie durch Zeugen kestge-

stellt wurde , erst am andern Mittag nach Hause gekommen war.
Jetzt wurde Iris vorgerufen, . Sie war leichenblaß, gab über
die wenigen Antworten , die sie zu geben hatte , in klarer und
bestimmter Weise. Ihr Zeugnis ergab weiter nichts Bemerkens¬
wertes , als daß sie mit dem Ereignis in keiner Weife zusammen-
hing . Derresheim hatte sich abgewandt . Wenn doch die Gräfin
so barmherzig sein wollte , das Kind wegzuführen!

Zeuge um Zeuge wurden vorgerufen , die über den Lebens¬
wandel des Fürsten berichten sollten. /Alle bezeugten , daß der
Anaeklagte den edelsten Charakter habe. Alle erklärten , daß sie
ihn einer solchen Tat nicht für fähig hielten . Diese Aussagen er¬
regten wohl die Sympathie der Anwesenden, aber leider konnten
sie nicht des Fürsten Unschuld beweisen. Der Fürst standlauf-
recht. Seine . Hände hatte er leicht -auf die Barriere gestützt,
hin und wieder verschränkte er die Arme auf der Brust . ^Er
ttar nicht unempfindlich gegen das , was um ibn her vorging,
aber all fein Denken und Fühlen drehte M um das kleine blasse-
Mädchen das . nachdem es seiner Zeugenpflicht in kurzer Werse
genügt hatte , sich mit zusammengepreßten Lippen in Mne Ecke
des Saales setzte.

Der Tag neigte sich dem Ende zu. Die LichtteLm Saal
wurden schon angezüudet , als der letzte Zeuge abtrat.

Eine kurze Pause trat ein. Die Zuhörer , die in atemloser
Spannung dagesessen l-atten , atmeten tief auf . -

Eine kleine Grupve von Derresheims Freunden stand bei ilpn
an der Aklagebank , nämlich Winter , Willi , Graf Winterstein und
Baron Trazberg . Sic inckten dem Fürsten mit einem ermutigen¬
den Lächeln zu, aber dieser ahnte wohl, daß hinter ihrer lächelnden
Miene die Angst um den Freund verborgen lvar.

Man trat in die Plädoyers ein. Der Staatsanwaät er¬
griff das Wort.

Seine Rede war weder besonders scharf, noch ausfallend,
er blieb ganz sachlich und hielt sich streng in den Grenzen . Er
war so fest von der Sck,uld und der bevorstehenden Verur¬
teilung des Angellagten überzeugt , daß er glaubte , sich kurz
fassen zu können.

Tie Schuldbcweise gegen den Angeklagten sind geradeM
erdrückend In seinem Zimmer wurde die unglückliche Trau er-
fturfmii aufgefunden . Die Leiche war mit seinem Ueberzielier
bedeckt Die Waffe, mit welckier die Tat ausgeführt wurde , war
die seinige . Keine Menschenseelc hat nach ihm das Ziinmer be¬
treten , das ist so sicher wie die Sonne am Himmel" .

Ein beiferes Lachen wurde im Hintergrund des Zu ĉhipuer-'
raumes hörbar.
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gilt für beste Ware. Wr geringere Mare R er entsprechend
niedriger zu bemessen. Diese Vorschrift tritt ' sofort in Kraft
Und gilt bis zum 31. Oktober 1915 einschlieUich. Maßnahmen
der Reichs-- und Staatsregierung zur Regelung der Preisbewegung
am Buttermarkte stehen bevor.

Aus der Provinz
„ Eltville,  17 . Oft . KSitt schweres Opfer fordert der
Weltkrieg von Frau Holland Wwe.  dahier . Die Frau be¬
sagt den Tod ihres dritten  Sohnes : alle drei erlitten den
Heldentod aus fremder Erde.
. ^ e, ' ®srr  Rentmeister Koe gler  kaufte
das rn der Erbacher Gemarkung Hönigberg belesene Baum -Rieß 'fche
Weingut mit Kreszenz zu unbekanntem Meise . Das Gut ist
etwa 18 Morgen groß.
. ,_ ^ d raub  a ch, 17. Oft. Durch den reichen Reh bestand wurde

Wernstöcken großer Schaden angerichtet, wie man jetzt bei der Lese
festgestellt, der durch die Forswehörde ersetzt werden muß.. Auch in
den Kartoffeläckern der Anhöhe richteten Wildschweine Schaden an. Dieser
Dagk wurden zwei schwere Wildschweine in den Hecken erlegt, die

ihrem Schlupswmkel, im dichten Gestrüpp fast unerreichbar sind.
Ganze Rudel halten sichm den Waldungen des hiesigen Bezirks.
~ r- Sy -» , 17~ Oft- Der „Vaterl. Frauenverein", Zweigverein

bmbftchtlgt auch m diesem Fahre alle  hiesigen Krieger mit
en« m Weihnacht - Paket  zu erfteuen. Die zu diesem ZwÄe auf-
zuwendenden Kosten betragen etwa 35 00 M , wozu aber die Mittel
E Vereins nicht ausrerchen. .Der Verein appelliert daher an den
Wohltatigkntssinn der hiesigen Einwohnerschaft und bittet um Zuweisung
von Hemden und Strümpfen ; es soll eine Liste umgehen, in der jeder
einzMragen beliebe, was zur Bersügung gestellt wird.

%■ Bierstadt,  15 . Ott . Die Gemeindevertretung beschloß
einen gemeinsamen Ankauf von Kartoffeln , die »um Selbstkosten¬
preis an hiesige Familien abgegeben werden sollen . Anstelle der
seither von der Gemeinde an die Familien der Kriegsteilnehmer
gespendeten Mktualien sollen von jetzt ab Unterstützungen in bgr
gespendet werden , pro Kopf und Woche 60 Psg . Im Gemeinde-
WaDe sollen gemeinschaftliche Holzlesetage ab gehalten werden . Zur
Beschaffung von Schuhen , Kleidungsstücken, Heizmaterialien , Kar¬
toffeln usw. für bedürftige Familien von Kriegsteilnehmern wurde
die Summe von 1000 Mark bewilligt . Die hier bestatteten Krieger
sind an der Nord front unseres ' Friedhofes gebettet . Da dieser Matz
sich aber zur Aufstellung eines größeren Denkmals nicht eignet,
so wurde beschlossen, die Leichen auSzuaraben und an einen
passenderen Platze des Friedhofes zu verbringen . Die Gemeinde
erstrebt den gemeinsamen Bezug von Butter.

Hofheim  i . T ., 14. Oft . Die Beteiligung an der Bei¬
setzung des hier verstorbenen Herrn Hauptlehrers Schmidt  wch:
eine sehr starke, sowohl seitens der Kollegen wie auch. Vonseiten
der Bürgerschaft . Die Beerdigung nahm Dekan Büus vor , der in
seiner Grabrede die Treue des Entschlafenen zn Gott , zum
Glauben , zu Kaiser und Vaterland betonte . Kranze legten nieder
dre Stadt Hofheim, der Katy. Lehrerverein , Militär - und Krieger-
verern . Kreisftiegerverband , das Lehrerkollegium , Kirchenchor und.
Gesangverein Eoncovdia . Mm Orte hat der Verstorbene 34 Führe
amtiert . Er wollte am 1. November in -den Ruhestand tteten.

Unter lied erstach,  16 . Oft . Fn der Nacht zum -Frei¬
tag wurden der Witwe Sichert in der Köni'gsteiner Straße 12
Hühner aus dem Stall gestvWen, denen der Dieb scheinbar gleich
die Hälse umgedreht -hat . Ein -abgerissener Kopf fand sich nochim Stalle vor.

ll . Aus dem Taunus,  14 . Oft . (Vorboten des Winters .)
Noch herrscht warmes , sonniges Herbstwetter , und doch machen

rn der Natur bereits ' die Vorboten des Winters bemerkbar.
Dm Wälder stehen in .Purpurpracht und lassen ihren falb
wordenen Schmuck, Blatt für Blatt zur Erde rieseln . Auch die
letzten Vogelscharen haben in diesen Tagen bereits ihre Süd¬
landsreise .angetreten . Wer im Freien sich aufhielt , dessen Ohr
vernahm aus der blauen Herbstluft ungewohnte Bogelsttmmen.
Beinr Aufschauen sah man die Kraniche, im Volksmunve Schnee¬
oder Halganse genannt , in regelrechten Reihen nach Süden ziehen,
sie machen bekanntlich den Schluß bei den Bogelwanderungen
Tie Form , in der sie ziehen, ist bekanntlich ein spitzer Winkel,
ein Haken. Der Vogel , welcher an der Spitze fliegt , hat die größten
Anstrengungen beim Fliegen , da er das Luftmeer gleich! dem Kiel
ernes Schrffes durchschueiden muß . Deshalb tritt von Zeit zu
Zett hier ein Wechsel ein . Manchmal gerät der Zug in Un¬
ordnung 'und die Vögel kreisen dann mit erhöhtem Geschrei auf
einer Stelle umher , gleichsam als hatten sie die Pfaörichtuwg
verwren Und seien über ihren Weiterflug im Zweifel . Doch bald
ist dre Einmütigkeit wiederhergestellt , schnell ordnet sich! der Zug
und weiter geht es dem Reiseziele zn. Der Anblick dieser wandern¬
den Vogelscharen erweckt in unserer Brust ein eigenartiges ' weh¬
mütiges Gefühl . Sie erinnern uns daran , daß die schöne Zeit
des Jahres zur Neige geht und der Winter im Begriffe steht,
fernen Einzug zu halten . Sie können sich durch ihre Schwingen
den Unbilden der kalten Fahreszeit entziehen, während der Mensch
an dre Scholle gebannt , denselben preisgegeben ist. Doch! das
Hoffnungsgrün des herbstlichen Saatfeldes erinnert uns daran
daß nach des Winters Nacht und Nebeln wieder ein lichter Früh¬
ling folgt.

Limburg  a . b. L. (Eine wehrhafte Familie .) Schuhmacher
Franz Courtral  von hier hat sieben Söhne und zwei Ähwieger-
sohne unter den Waffen stehen. Drei davon sind zurzeit ver-
wundet , einer ist mit dem Eisernen  Kreuz ausgezeichnet.

Rheinische Volkszeitung Nr. 248 srontag . 18 . Oktober l » l&
, fr- Drllenburg,  17 . Ott . Amtlichen Mitteilungen zu¬

folge wrrd die neue Bahnsttecke Dilleuburg —Stegen nunmehr
! bestimmt am 1. Dezember d. I . dem Verkehr übergeben.

Dillenburg,  16 . Oft . Einen Selbstmordversuch unter-
™ 9eft errt  nachmittag ein 18jühriges Mädchen, indem es in

E . Dill an der Niederschelder Chaussee ging . Das Beginnen des
Mädchens war aber von Verwundeten des Lazaretts in der Turn-
halle des Seminars bemerft worden ; sie brachten die Lebens¬
müde wieder auD Trockene.
.. Eibelshausen,  15 . Oft . Gestern morgen 4 Uhr scheute
vor dem Ort das Pferd des Metzgers Brambach in Diftenburg

«2 « waten,  die mit dem Führer am Wege übernachteten.
Das Fuhrwerk schrzte dabei die etwa 5 Meter hohe Sttaßen-
böschung hinab ; das Pferd und der Metzgergeselle, .her noch

Oom Wagen abspringen konnte, blieben bei dem Sturz
glücklicherweise unverletzt , während der Wagen selbst ziemlichbeschädigt wurde.

. . ® tl ™ , Lande,  16 . Oft Der preußische Landwirtschasts-
miNister hat die Landwirtschaftskammern auf die h'euttge und
künftige Wirtschaftliche Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit der aus¬
gedehnten Aufzucht  von Zugochsen Angewiesen.

Der Staatsanwalt machte eine kurze Pause . Dann sagte
er noch einmal mit erhobener Stimme:

„Keine Menschenseele betrat das MördzimMer nach dem
Wrsten !"

: Wieder ertönte das Lachen im Hintergründe
Der Vorsitzende blickte ärgerlich auf.

. „Ruhe !" gebot er, „oder ich lasse den Saal raumen"
Einige der Damen kreischten hysterisch aus. Auf den hin¬

teren Banken gab es einen Augenblick der Verwirrung . Die
Stimme eines Mannes , zittrig und dünn anzuhören , tönte durch^en Saa

net  Vorfttzenve stattd auf.
! „Ruhe r  gebot er noch einmal.

, - Als die Ruhe wieder h'ergestellt war , sagte er:
„Man bringe den Störenfried hier vor".
Ein Beamter zerrte einen Menschen durch wie Menge bis

vor die Schranken des Gerichtshofes . Der Mensch war blaß
und ziemlich heruntergekommen . Seine Blässe wurde noch ge¬
hoben durch sein brandrotes Hckar und die blutunterlaufenenAugen.

„Tettenborn " , rief Steinmeier Unwillkürlich!. 1
„Das ist ja Hennig ", dachte Derresheim . ,̂ st der arme Kerl

Verrückt geworden ? Was werden sie mit dem !arMen Teufel an-fangen ?"
Hennig war aber nRlfts weniger als verrückt denn er

verhielt sich ganz ruhig.
„Warum haben Sie diese Storung Verursacht?" herrschte

ihn der Vorsitzende an.
Tettenborn sah sich im Saale um, dann blieb sein Auge auf

der Geschworenenbank hasten.
„Ich lachte", antwortete er, „ über die Worte des Staats-

antralt . Er sagte : niemand sei nach dem Fürsten in das Mord¬
zimmer getreten . Das wäre so klar wie die Sonne , und doch
weiß ich, daß jemand nachher noch hineinging ".

Ter Verteidiger sprang auf und sah seinen Kollegen an
„Wer ist das ? Ich bitte den Mann sofort als Zeugen zu ver¬

nehmen."
Ein aufgeregtes ' Murmeln verbreitete sich im Saal.
Ter Vorsitzende gebot wiederum Ruhe.
„Melden Sie sich als Zeuge ?"
Tettenborn nickte. Ein Husbenanfall raubte ihm fast denAtem.
Er wurde vereidigt , dann schritt der Vorsitzende zu seiner

Vernehmung.
(Fortsetzung folgt .) -

Aus Wiesbaden
Rotes Kreuz

_ Dis Abteilung III des Ireis -Komitees vom Roten Kreuz,
welche bisher eine Ausgabestelle für bedürfttge Mannschaften ein¬
gerichtet hatte , ist nicht mehr in der Lage, dieselbe weiter in dem
Maße fortzufüh -ren wie bisher . Es wurde dort täglich für 4—500
Mark Wasche verausgabt , zum größten Teil auf Bitte von Krieger-
franen . Ta es der Abteilung III nicht möglich, ist, die Bedürftig-
^t der betreffenden Familien nachzuprüfen und die Militär-
Behörde zu w-iederholtenmalen mitgeteilt hat , daß die Leute mit
warmer Unterkleidung ausgerüstet würden , sieht sich die Ab-
terlnng III veranlaßt , die Ausgabestelle nur noch für Militär -Per¬
sonen offen zu halten . Es' wäre daher für alle Teile wnnschensl-
wert , wenn sich die Kriegerfranen den Weg 'zur Abteilung III des
Kreis -Komttees vom Roten Kreuz hinfort ersparen wollten . Mili¬
tär -Personen , welche im Besitz eines Anforderungsscheines tronp
selten der Kompagnie oder des Bataillons sind, können dort
Wa>che erhalten . An Zivilpersonen und an Angehörige im Felde
stehender Krieger kann in Zukunft keine Wäsche mehr verausgabt
werden . Dm Losten der bedürftigen Mannschaften der Wiesbadener
Regimenter werden der Abteilung III regelmäßig eingereicht . So
liegen zurzeit die Listen des Landwehr -Reg . Nr . 80, des Reserve-
vMsanterie -Reg. Nr . 80 und des Landsturm -Bataillons - Wiesbaden
vor . der letzten Woche sind nicht weniger als 570 Pakete mit
warmer Unterkleidung an diese bedürftige Mannschaften ins Feldgesandt worden.

Zur Nagelung - es Eiseruen Siegfried
w  Tagbl ." und „Gen.-Anz." ist am Samstag aus
^ ^ Leserkreise daraus hrngewnsen worden, daß Opfersinn und Vater-
landsüchr m deneii nicht .geweckt wird, die mLl geschenktem Gelbe nageln,
Auf die Selbstverleugnung unid. M die .Freudigkeit, mit der gegeben
wird, komme ^ an, und es fei erziehlicher und ideeller, wenn die
Schulkinder klassenweise ein fteines Scherflein zusammeMragenund so
wrrllich.ein Opfer bringen. Niemand- wird das bestreiten! Aber wichti¬
ger scheint uns der Standpunkt derjenigen, die unseren Volksschülern die
Mittel zur Verfügung stellen wollen, daß jedes Schulkind seinen Nagel
schlagen und zur bleibenden Erinnerung sein Diplom nach Hause mit-
nehmen kann. Der Pfennig des Kindes wird in der Regel das Opfer
der Mutter sein, die den Ernährer, tz-raußen im Felde stehen -hat,
und dre mtt ihren Kinder« m dieser schweren Zeit nur zu häufig den
Opfeffinn Men muß, Vrele Muster werden ihren Kindern auch- den
Pfennig nicht geben können, und die Folge würde fein, daß iw der
Stpile ern Zwiespalt entsteht zwischen besser und weniger Bemittelten
Das Ware sicher nicht erziehlich ünd liefe den ideellen Bestrebungen
gevâ zu entgegen!. Wie wir hören, ist«geplant, am nächsten SamStag
die Sohenzollernfeier mtt einer Nagelungsfeier der Volksschulen
zu verbinden Für die 9000 Schulkinder sind noch größere Mittel- er-
forderlich. Darum mögen alle Freunde der Volksschule
ihr Scherflern bald beitragen.  Die Kasse in der Nagelungs-
Halle nimmt du Betrage gern entgegen.. ü

Der schönste Schmuck- er eisernen Kriegszeit
! bl e urigen Geldmittel für die dringendste Kriegs¬

hilfe . dre Kriegsw'itwen- und Waifenfürforge h'ereinzubringem
hat die Kommission für Kriegs'witwen - und W'aisenfürsorge außer
der Nagelung des Eisernen Siegstieds die Schaffung eines eisernen
Abzeichens des Fahres 1915 erdacht. Der Gedanke müßte das
Verständnis und den Beffall der weitesten Kreise finden . Ein
Jeder sollte solch' einen Schmuck erwerben und denselben sicht-
fr̂ tragen Metallbroschen , Ersatz für Uhrketten. Krav'attennadeln
in kilnstlerischer Ausführung hergestellt , werden zu den billigen
Preisen von 1—2.50 Mark in der Halle des Eisernen Sieg¬
frieds verkauft . Möge dieser Hinweis dazu beitragen , daß das
Symbol des Eisernen Siegstieds , — des deutschen Heldentums
unserer Zeit — als Schmuck der schwersten Tage unseres Volkes
verstanden und wertgesch-ätzt wird . Niemand sollte sich für zu
-alt oder zu vornehm dünken, ihn zu tragen.

Verein - er Künstler un- Knnstfreun- e
, Air machen hiermit aus das im heutigen Anzeigenteil angekün-
digw Konzert des Vereins anfmerffam. An Stelle des' Fitz-ncr-Quar-
tetts aus Wien, welches infolge Einberufung zweier seiner Mitglieder
zu deri Fahnen, absagen Mußte, ist das Wendling-Quartett ans Stntt-
gatt gmionnen worden, dessen Tatbietungen im vorigen Winter reich¬
lichen Bestall gefunden hatte. Dasselbe wird drei Quartette von Beet¬
hoven — vp. 18 Nr . 5, op. 59 Nr. 3, vp. Nr. 130 — zum Vor-,
ttag , bringen. Da eine größere Anzahl von Mitgliedern in diesem
Vermnsiahr die Veranstaltungen nicht besuchen kann, sind Plätze frei
geworden und ist daher beschlossen word-en. Eintrittskarten zu ' allen
-oeranftaltixngenan Nrchtnntglied'er abzugeben, nnt> zwar nummerierte
Platze zum Prerse von 4 Mk., nichtnummerierte zum Preise von 3 Mk.
Tw Katten sind bei Buchhandlung Moritz L Munzel, Wilhelmstraße 58,
Ed. Voigt s Nachs., Taunusstraße 28, Reisebüro Born & Schottenfels,
Kaiser Frredrwh, Platz 3, in den MusikalienhandlungenErnst Schellen¬
berg, Große Burgstraße, Franz Schellenberg, Kirchgasse, Adolf Stövvler
Adolfstraße 5, Heinrich Wolfs, Wilhelmsttaße 16, smoie abE beim
Hausmeister im Kasino- erhältlich. Die Mitglieder werden -wchmals
dnngend gebeten, ihre Mitgliedskarten bei Moritz L Münzet hier Wil¬
helmsttaße 58, abzuholen. '

Das Kaninchenfleisch in - er Küche
In sehr vielen Küchen hegt man ein ungerechtfertigtesVorurteil

gegen dieses überaus zarten Wohlgeschmack besitzende billige Nahrunas-
mtttel. Es sei allen Haushaltungen » ringend- zur Verwertung cmj»
fohlen, da es auch aus dem feinen Tische zur Abwechselung sehr ange¬
nehm , ist. Wenn man das Püninchen lebend kauft, so sticht man
mit -einem schaffen, spitzen Messer am Unterhalse zwischen den Vorder¬
blättern hinein, damit das Herz getwssen und dem Tiere ein schnelles
Ende bereitet wird. Das Blut kann in einem Geschirr mit etwas
Essig anfgesangen und zu Kaninchenpsfffer verwettet werden. Das
Fell zieht man ab wre das eines Ha,en.. Man schneioet dann den
Bauch am und mmm't die inneren Teile heraus. Zun, Braten nimmt
man Rucken und Keule undi behandelt diese wie Hasenbraten Auch kann
man diffe Teile in eene Verze legen, wLe sie bei SaueMvaten üblich ist
Ein junges Kaninchsen kann gefüllt, zugenäht und- wie gewöhnlicher
Braten weiterbehandeltwerden. Einige Nustkern-e dienen als Gewürz
Einzelne Kanmchenstücke können in ofsener Pfanne wie Koteletten aZ
braten werden. Röstkartoffeln sind- hierzu die passendste Beilage. Ein

Kaninchenfrikassee laßt sich g-enan wie Kalbfleischftikassec her-
stelleii. Nicht zum Braten erwünschte Stücke schmort man auch mit
etwas Essig, einen»- Büiwclchen Dragon und dem üblichen Gewürz
und bringt alles recht sämig in tteser Schüssel zu Tisch Auch ist
dre Berwettungsmöglichkeitgegeben, das Fleisch von den Knochen zu
Wsen, fern zn hacken, zu eurem Mtzchenteig zu verarbeiten und in der
Brühe der abgekochten Kaninchcnkrwchen garzukochen. Fügt man Semmel-
ttößchen bei, so ist drff-es eine fkrästige Mittagsmahl'zeit. Kaninchen-
psesfer bereitet man Me Hascilpfeffer. In Viertel geschnittener Weißkohl,
nrtt dem ll'aniirckxiifleisch urw- h-en nötigen Gewürzen zusammen Mich-
gekocht, ist ern gut schmeckendes Mrttagsgeffcht.

Zentrumswahlverein Wiesbaden
Stadtoerordnetenwahlenfinden Mitte November

statt Zwecks A u f ste l lu n g de r Kandidaten  findet am Ton-
stbrstag, dem 21 Oktober, abends Punkt 9 Uhr, im unteren Saale
des Gesellenhauses eine Veffammlung des Zenttumswahlverffns statt.

Fn Anbettacht der wichttgen DageSockmuns bitten wir mn Vollöl
Effcheinen der Mttglreder.

Kränzeverkauf
Am 31. L>. Mts . (Sonntag vor Al. .

von Blumen und Kränzen bis 6 Uhr abends, mit
von 9.30 bis 11.30 Uhr vormittags, gestattet

ist der Berk
Wahme der

Personal-Beräu- erunge«
im Beziffe der Kaiserlichen Ober-Pvstdirektion in Frankfurt
Angestcllt als Postaffistenten: die Postassistenten Grüner in Wiesbad
Lrps rn Biebrich (Rhein). Verliehen der Eharatter -als Rechnnn,
rat : dem Postmerster Michel in St . Goarshausen. Versetzt: Bock, Ob
Postsettetar von Höchst (Main ) nach Marburg (Lahn)/ de la
Obev-Pvstassistent von Teutsch-Avricourt nach Höchst (Main),
Postveuvalter von M qffenbscg (Westerwaw) nach Fffedffchsdorf <%
nus), Hvsserberth, Oberpvstassistent als Postvrwalter von Flörsheim
Marienberg (Westerwald) Christtan Jüng , Oberpostassistent, von Wie-
baden nach Frankfurt (Main), Löwenstein, Oberpv-stassistent, von Li»

(Saön) nach Frankfurt (Main), Wackermann, Oberpostassistent, h««.
Rudeshenn (Rhein) nach Frankfutt Main ). In den'  Ruhestand ^
tteten: Schroter, Telegraphengehilfin in Wiesbaden. d»

Theater . Kunst . Wissenschaft
Knrhans

l GelegenÜich des abendlichen MbvnncmeUtskonzettes morgen Dien»;
tag, imter Herrn KurkapellmeisterJrmer 's Leitung wird zum an'kiti
Male durch das Kurvrchester die Deutsche Kaiser-Hymne 1915, gestalt
nach eiuem d-eutschm Volksliede von A. Schauenberg, welche als Ersw
für pre bisher tn Gebrauch gaoesene englische Melodie gelten soll, mCf
M^ ^ brden fMrer zum ersten MaLe ein Türkischer National-Hymnen-

Adrchah tschockH ch- (Lang lebe der Sultan ), von A
Müller, dieser Marsch Mtt - m Konstanttnopel bei feierlichen An¬
lassen, so regelmäßig nach dem Selamlik, gespielt.

* Residenz - Theater. An Stell - ^ „Wewsteufel", der'
aaü)  am Samstag und Sonntag nicht aufgefühtt wurde, tritt der
schwank „Herrschaftlicher Diener ac,ua)t" . Morgen „Die Mitschuttorgen .

Finanzieller Wochenbericht
»o« Gebrü- er « rier, Bankgeschäft, Wiesbaden. Rheinstratze Sö. -

l 18 . Oktober 1915.
, . ^ .Tie günstigen Meldungen von den Kffegsschanplätzen, insbesondere)
die Mißerfolge der englisch-französischen Angriffstruppen haben die Hal¬
tung der Börse tn der letzten Woche befestigt. Tier Anschluß BulaarienSl
an die Zenttalmächte, der R'ückttitt Vsniselos' und Delcasse's , die Hal- '
tung Don Griechenland und Rumänien haben natürlich wesentlich, u
dieser Befestigung beigettagen, zumal die Vorgänge auf dem Battan für
den Ausgang des Kffeges' iminier mehr an Bedeulling geMnnen. i

denktt
7 " ”" - " " vv ** fcTVÄT iiuuy KrttnbÜtl

gung des Krieges oder an die Wettsteigerung aller noch vorhandenm.
Schiffe, nachdem durch den Unterseebootkrieg so viele Schiffe vernicklet,
worden sind. Auf dem Acontanmarkl farid-en Phönix und Deutsch-^
Luxemburger Bcuckstung. Deutsche Erdöl-Aktien' dagegen waren stark'
rückgängig. Gffucht ünd- höher waren Türkenlose, da die Ereignisse
auf dem Balkan, insbesondeve der Anschluß Bulgariens und die Ent¬
sendung einer großen deutsch-österreichischen Armee nach dem Balkan
die Lage der Tlttkei bedeutend bessern.

Aus dem Devisenmarkt waren Rubelnoten weiter rückgängig, da
man rn Polen eene Abänderung der bisherigen Relation, uno zwar zm
Gunsten der deutfchen Währung erlvartet. Die österreichische Balutw
konnte sich von ihrem Tiefstand ftästig erholen. Offenbar hat das-
Jnteresse, welches das deutsche Publikum den östetteich-ungarischen Kriegs/
anleihen cntgeg-enbnngt, sehr zu dieser Erholung beigetragen.

KURSBERICHT
mitgeteilt vo«

Geörüder Rrler . Bank -GeschQR. Wiesbaden . Rhelnstrasse 95.
New Yorker Börse

Eisenbahn -Aktien

—
4. Okt . | 15. Okt.

Atch.Top.Stnta F6c.
Ualtimore & Ohio .
2*n*da Pacific . . .
£be >apeake &Ob.c.
^hic.Milw.St.Paulc.
Denrer & Rio Gr. c.
Erie common . . . .
Erle Ist pref.
Illinois Central c. .
LoulsrilleNasbville
Missouri Kansas e.
New York Centr . c.
Norfolk&Weatern e.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania com.
Reading common .
Rock Island pref . .
Southern Pacific. .
Southern Railwayc.
South . Railwaypref.
Union pacific com.
Vabaah pref. . . . .

105.-
91%

163 ’/,
567*
91 .-

S. -
337 ,
537,

108 .—
1227,

- 'l
115—
Hl 5/*
i >57.

T
967,
207,
597,

1347,
7,

1057.
917 ,

1647«
567 *.
907,
87«

33 '/,
537,

106 .-
123 .—

577
99'/,

115.—
i >07,
57.—
77%
96.—
20 .—
58*/,

1347«
7°

New Yorker Börse
Bergw .- u. Ind .-Akt.
Amalgam .Copperc,
Am er. Can. com. .
Amar .8melt .lt Ref.c
Am er. Sug. Refln c.
Anaconda Copper c.
Betlehem Steel c. .
Central Leather . .
Consolidated Gas .
General Electricc . .
National Lead . . ,
United 8tat . Steel c.

» » ,i p-
Eisenbahn -Bonds;
4°/0 Atch. Top S. F6
47, 0|0Baltim.ÄeOhio
47,7 , Ches . & Ohio
37, NorthernPaciflc
47. ..
4°/. S. Louis & S. Fr.
4° , South . Pac. 1929
4, /„UnionPaciflccv.

Kursa vom
14. Okt. | 15.Qkf

91%

757,
462.—

1477,
177 .-
667«
827«

114 >/«

93%

74%
470 .-

146%
178 .—

66 .—
827,

1147,

Ankauf von russischen, u. finnländischen Coupons.

Denkt an uns
Sendet

GalemAleikum
SalemGold
Willkommensfe liebesgabe-

io
3 ^i. 4 - 5 6 8  IO P^ .d .Stick.
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Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Montag , den 18. Oktober 1915.
ÄJÜoift. und FreiplLtze sind aufgehoben.,

der Witwen und Waisen-Pensüms - und Unterstützungs- Anstalt
Zirm SeWn ^ gjiügii &a : des Königl. Theater -Orchesters.

I . Symphonie-Konzert
. . . . r  xh ^ xx-Orchesters, unter Leitung des Königlichen Kapell-

Professor Franz Mannstredt  und unter Mitwirkung
nrcnl't^ sächsischen Kammersängerin Frau Eva Plaschke - von
der ffows ^ ^ gf ten (Sopran ) von der Kgl. Oper in Dresden.

-mm:  1 . Eine Faust-Ouvertüre (Richard Wagnr ), 2. Fünf
r-wrfMeftter: a ) der Engel , b) Stehe still, c) Im Treibhaus,

t)  Träume (Richard Wagner), 3 . Zum ersten Male
d) Q̂ ' erten: „Don Juan", Tondichtung für großes Orchester
'" ^ a^ wus Lenau, op...20, (Richard Strauß ), 4. Drei Lieder mit

a)  Tie heiligen drei Könige, tz) Wiegenlied, c) Eäcilie,
7«MbMb ©traufe ). Gesungen von Frau Plaschke-von der Osten. —
in Minuten Pause . — 5. Achte Symphonie , A -dur op. 93 , (Ludwig von

i Mlegro vivace e con bric». — II . Mlegrettzo scherzandv. —
U? T^ po di Menuett- . - IV . Allegro vivace.

Aus dem Dereinsleben
* Marienverein.  Mittwoch , 20. Oktober, 3—5 Uhr : Ar-

oeitssturcken.

Rheinische VolkSzeitung Rr. S4L

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , 18. Oktober, nachm. 4 Uhr : Wonnements -Konzert des

Städtischen Kurorchesters. (Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sa-
dony.) 1. Kaiser-Friedrich -Marsch (C. Fricdemann ), 2. Ouvertüre zur
Oper „Strädella " (F . v. Flotow -), 3 . Kino, du kannst tanzen , Walzer
(F . Lehar ), 4. Fantasie aus „ Ein Sommernachtstraum " (F . Mendels¬
sohn), 5. Ter Wanderer , Lied (Fr . Schubert ), 6. Ouvertüre zur Oper
„Der Waffenschmied (A. .Lortzing), 7.. Potpourri aus der Oper „Die
weiße Dame (A. Boieldieu), 8. Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch
(F . v. Blon ). ^ Abends 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Städti¬
schen Kurorchesters. (Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony .)
1. Ouvertüre zur Oper „Tie Entführung aus dem Serail " (W. A.
Mozart ), 2. Am Wörther See , Melodie (A. Jungmann ), 3 . Fan¬
tasie aus der Oper „Norma " (B . Bellini ), 4. Zwei spanische Tänze
(M . Moszkowski), 5. Ouvertüre zur Operette „Tie Fledermaus " (Joh.
Strauß ), 6. Finale aus der Oper „ Maritana " (W. Wallace-, 7. Gru¬
benlichter, Walzer (C. Zeller ), 8. Capricante (K . Wachs').

Aus dem Geschäftsleben
* Ledercreme wird heute in allen möglichen Qualitäten geliefert,

um so schwerer ist es, einen richtigen Und wirklich guten Schuhputz
herauszustnoen . Zumeist werven sogenannte geruchsreie Wassercremes
angeboren, die aber nicht . zu empfehlen sind, denn sie enthalten etwa
80 Prozent Wasser und färben beim Regen ab, verschmieren die Kleider
und geben einen blauen , aber nicht tiefschwarzen Glanz . Ein guter
Lederputz, der auch von den Soldaten zum Putzen von Patrdntaschen,
Koppeln usw. benützt werden kann, muß wetterfesten, nicht absärbenden
Hochglanz erzeugen... Diesen Zweck erfüll : nur ein Oel-Wachs eaerputz.
wie ihn z. B die Firma Karl Gentner in Göppingen in ihrem Schnhpntz
Nigrin herausbringt . Schon eine ganz geringe ..ucuge genügt , um « .cur
prächtigen, ttefschwarzen, nichtabfärbenden , dauerhaften und haltbaren
Hochglanz zu erzielen.
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Amtliche Wafserstands-Nachrichten
18.Ott. iS.Od. ls.Dti. 16.Ott.

Rhein Main
Waldshut. — — Würzburg. — —
Kehl. — — Lohr. — —
Maxau. — — Aschaffenburg. . . . — —
Mannheim. — 2.96 Groß-Steinheim . . . — 1.—
Worms. 0.10 — Offenbach . — —
l ^ainj. — 0.57 Kopheim. — 0.16
Bingen. — 1.51 Neckar
Eaub. 1.59 Wimpfen. “ “

Städtischer Seefischverkauf Wagemannffraffe 17.
Fischvreise per Pfund am Dienstag, den 19. Oktober 1915.

ohne Kopf — Pfg.Schellfisch. . .mit  Kopf 59,
„ im Ausschnitt . . . . . . . . —

Portionssckülfisch(v t 5 Pfund — Pfg.) . . . 38
Ka' liau. mit Kopf 2 bis 5 Pfund . 50

„ ohne im ganzen Fisch . 65
„ m Ausschnitt . 80

Seehecht im ganzen Fisch . . 60
„ größere wische. . —
„ im Ausschnitt . 80

Seelachs, mit Kopf . 50
„ im Ausschnitt . 65

Silberlachs im ganzen Fisch . 55
„ im Ausichultt . . . . . . . . 70

Dorsch, l bis —pfündig
Mattete » . . . . 60
Bratschollen, . 50
Große Schollen . . 60
Rhembarsche. 60

er sparen wi bei Neuanschaffung von Garderoben , lasse Damen -,
Herren- u. Kinder-Kleider ehern, reinigen od. umfärben.
Ebenfalls Vorhänge , Decken , Handschuhe , Federn etc.

Firter ei Geär.River
laden In Wiesbaden: "'ü"",

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser heißgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder

oniiMspH Zoni Gallenstein
stud. iur., Kriegsfreiwilliger im Res.-Fuß.-Artl.-Regt. Nr. 9
im Alter von 20 Jahren . Voll Gottvertrauen und Vaterlandsliebe zog
er mutig ln den Kampf. Bei treuester Pflichterfüllung am Geschütz
ereilte ihn eine Granate am 11. Oktober 1915 bei . . . .

In tiefstem Schmerze:
Nikolaus Wallenstein , Bauunternehmer
Barb. Wallenstein , geb. Trapp
Kath. Wallenstein , Lehrerin, Lorch am Rhein
Paula Wallenstein
Ther.Wallenstein , Chorfrau in Abtei St.Hildegard,ElbingenI
P.Antonius Wallenstein O.F.M., z.Zt.Lazarett Kölna.Rh. I
Adelheid Wallenstein , St. Olaf in Glanerbruck

Büdesheim a. Rh., den 17. Oktober 1915.

Die feierlichen Exequien  Anden Mittwoch,  den 20. Oktober , 6.30 Uhr in der Pfarrkirche
zu Rüdesheim  s att.

Statt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigst-
geliebten Gatten, unseren guten , treubesorgten Vater,
Großvater und Schwiegervater

Herrn Udlcntili Hülll
heute Morgen 6.30 Uhr nach langem, geduldig ertragenem
Herzleiden, wohlvorbereitet durch öfteren Empfang der
heil . Sterbesakramente , im 57. Lebensjahre zu sich zu
nehmen. . . . . .

Dia imiiernöen lisntertlielenen.
Rüdesheim a. Rh., den 16. Oktober 1915.

Die Beerdigung  findet statt Montag,  den 18. Oktober, nachmittags4 Uhr.
Die Exequien  sind Dienstag  früh 6.39 Uhr.
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Meinen Freunden teile ich mit, daß
heute ln meiner Heimat Wissen a. d. Sieg
ein christlicher Tod meine Mutter, die Frau

Katharine Groll
geb. Dörner

von allem Erdenleid erlöst hat und bitte
für die Verstorbene ein Vater unser
zu beten.
Hartenfels im  Westerwald,

den 16. Oktober 1915.

Groß,Pfarrer.
■iw chZWiWzWM 'Av

THalia -THeater
Moderne Li<»tsvie e.

Ktrchgaflc 72. Fern,' rccher 6137.
Täglich nachmittag4—ll Uhr:

Erstklassige Vorführungen.
Vom 16. bis 19. Ok ober;

Erstaufführung!
Dämon und Mensch.
Kriminm- Drama in 4 Akten.

Fässer
Stück. HLlbst»ck. OxHofte, ebrau te

bestem zustande verkaut
Paul Schaffner, Mainz

>4 Neubrumicnstraßc.

Damen -Hüte
w. schicku. billig angcfert., alte Hute wie
neu um fassoniert, Zutaten verwendet

I Malter . Bleichsir . 11 , 1

Em brvvtS n» ehrliches

Mädchen
>at schon in besser.' ,» Hause längere
Zeit gebient hat und nickt untr  2
Jatren ist, per 1. Novemver gesucht.

Frau Bürgermeister Derftroff,
Winkel

eigener MrdM
mit Garantie

Metaübeschlagmhme.
Die Mel - eformnlare für die beschlagnahmten und noch

nicht abgcliefcrten Gcgciiständc sind von jetzt an
im Fiathaus, Botenzimmer,

erhältlich ) ferner werden dieselben gelegentlich der Abhebung
der Brotmarken von der Brotvcrteilnngsstelle ansgegeben.

Es wird mit Bezugnahme ans die im § 12 der Verord¬
nung angedrohten schweren Strafen darauf aufmerksam ge¬
macht, daß bis zum 16. November alle unter die Beschlag¬
nahme -Verordnung fallende Gegenstände angemeldet werden
müssen.

Wiesbaden,  den 15. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Pianos
} Mod. Stiibler-piano 1,22 cm h. 450M

„ (Läcilti „ 1,25 . , 500 .
, 8t}<mmf« A„ 1,38 „ „ 570 ,
, B , 1,28 . , 600 „
„ 5 IKcgan UA „ 1,10 „ „ 650 „
„6 „ B „ 1,30 „ „ 680 „
„ 7 Salon A . 1,32 „ „ 720 „
„8 „ B „ 1,34 „ „ 750 .

n. s. » . aus Raten ohne Ausschlag pr.
M »nat 15- 20 Mk. Kasse 5 Pro,.

W. Müller ’» gifritaafahif
Gegr. 1843 Mainz Miiirsteritr.3

L̂ errschastc . nF emienwäicte wirl>
jederzeit angenommen, gut besorgt.

Gardinensvannerci , Jahnsir . »4 p.

(schottischer Schäferhunds
Schwarz u. Kops braun, Rücken schwarz
entlaufen . Wirderdringer erhält Be¬
lohnung. König , Eltville.

SlitiMeiter
verfertigt und untersucht als Spezialität
bei billigsten Preisen unter Garantie

2. Koniedii,
Beste Zeugnisse von Behörden. Gegr 1869

S .SI _ IHI 1 ^INI^
0 » s Zpe ^fsfhsus füe Vamen
Xonieiclioii und Kieideestoff«

Wiesbaden
LANGGASSE 1—3

genlrumswahlverein Wiesbaden
Donnerstag , den 21 . Oktober» abends Punkt 0 Uhr, im unteren

Vaale des Gcsellenhauses

Hauptversammlung.
Tagesordnmlg: Stadtverordneten Wahl.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.
Für den Vorstand

des Ientrumswahlvereins:
Dr. Geuehe, Borsitzcnüer.

Deut ĉhcr Wehrmanns -Bund.
Am Dienstag Abend 8 .S0 Uhr , findet in der Wartburg ein

Vortrag über

die deutsche Wehrpflicht
statt, wozu unsere Mitglieder und alle Freunde vaterländischer Besttcbungen
freundlichst cingcladen werden. Ter Vorstand.

+ Bruch-Leidende+
Eine Wohltat ist mein g»tsitzcndcs , nur ans Leders obne Feder hergestelltes
„» rnch ^and Es ist leicht und bequem, bei Tag und Stach, zu tragen, ftüv
gutes Passen übernehme Garantie. Ferner Le,b - und Vorf «Ildinden . Jedes
Baud wird nachM »si aogefertig,. Werde selbst am Toiinerat . g. dm 2 «. Oktooer,
in Wiesbaden von 0 —4 Uhr im H »tel Grüner W «ld (Marktstratze 10)

Muster vorzeigen und Bestellungen entgegennehmen.

C.fl.Stelnbers, Ä FreiöursI.B.. aÄ s'
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Sette t> Rheinische Bolkszertnug Skr. S4S Montag , »8. Oktober ISit»

Gaben -Verzeichnis
der Sonder -Sammlung für die Kriegs- u. ziviigefangenen Deutschen in Rußland.

Frau A. 12 Jt, A. F . 10 A , 21. G. und M. S . 10 'Jt,
A. H. 20 A , A. H. 25 Jt, A. St. 2 Jt,  Frau A. K. 10 A,
A. K. 20 A , % L . 5 A , 21. M. S . MX) J , A. W. 40 Jt,
Frau Abegg 100 A , Frau Abele 2 A , Frau W. Abler
b Jt, Mlendors 5 A , Frau Allert 1 Jt, Allroggen 5 A,
Fräulein Ammon 20 A , Amtsgericht Z. 62 5 Jt,  Anders
3 Jft, Fräulein Andre, Villa Hertha, 3 Jt, Frau Anding 20 A,
Fräulein Angenbrand 3 Jt, Oberstlentnant Auer von Herren-
kirchen 5M Jt,  General Augustin 5 Jt.

B. 5 A , B. 3 Jk von B. 5 Jt, 23. u. L. S . 7 Jt,
®- R . 50 A , Frau B. V. 1 M,  E . Bager 5 Jt, Fräulein
f&ali 5 Jt, Bamberg 10 Jt, D. d. Bank für Handel und
Industrie : Heinrich Schweisguth 100 Jt, Hauptmann Schi-
monski 5 Jt, Frau Major E. Krezzer 350 Jt, zusammen
455 Jt; Bartel 1 Jt, Geheimrat Baum 10 Jt, Hanna Baum
2 Jt, einige Beamte der Nass. Landesüank 55 Jt, Frau Beck
5 Jt, Becker 35 Jt, Pfarrer Beckmann 50 Jt, Fräulein Behrcnv
2 Jt, Fräulein Bell 3 Jt, Frau Bellinger 10 Jt, Fräulein
Karoline Bender 5 Jt, F . von Benkendorff 20 Jt, Fräulein
von Berg 35 Jt, Frau von Bergmann 10 Jt, 'Tr. Fritz Berg
männernd Frau 30 Jt, Frau Berling 5 Jt, Erika von Beyer
5 Jt, „jlte v. Beyer 5 Jt, Frau Obersten, v. Beyer 5 Jt, Bezirks
verein Nassau d. Tisch. Lrvgistenverbandes10 Jt, Dekan Bickel
5 Jt, Rechtsanw. Tr . Bickel 30 Jt, Prof . Bierboum 2 A , Konsul
Birkner 5 A , fixqukin Bischofs 35 Jt, Lehrer Georg Blum
8 Jt, Frau Blumcnthal 10 Jt, Blust 10 Jt, Bock 20 Jt,
Frau Tr . Boecking 20 Jt, Fräulein von Bühn 10 Jt, Frau
»vker 10 Jt, Böseler und Münenberg 10 Jt, Lanvger.-Rat
Boesser5 Jt, Fraulem von Bötticher 4 A , Fräulein von Borck
10 Jw, JRotify  23orntaß 50 ätcifcbüro Ävrn & Schlotten-
fels 10 Jt, Fräulein Boche 5 Jt, Bratsisch 20 Jt, Frau

- :SJrävon Brause 25 Jt, E. A. Breitsvrecher 2 Jt, Direktor Brück
1° Buch 25 Jt, Frau Major Buchholz 10 Jt,
Frau Assessor Bünrng IM Jt, Buntebardt 10 Jt, Fr . Burger5 Jt, Geh. Rat Büro 5 Jt.

Frau C. C. 5 Jt, C. G. 5 Jt, C. H. 5 Jt, .C. 5 Jt,
f-  I I . 40 Jt, C. K. 5 Jk Cl. H. >u. M . P . 70 M,  C . M.
b Jt, C. P, 10 Jt, &. R. 5 A .̂E. St . 2 Jt,  Frau Julius

35 A 2tI.  Carlwark 5 Jt, Oberst z. Tc G. Lasten--
dyct 70 Jt, Staffen trt Bremen 10 Jt,  Frau Coester 10 Jt,
Charlotte Cöster u. Schwestern 10 Jt, Gch.-Rat Cohn 20 Jt,
Cron 10 Jt, Frl . von Crüger 35 Jt, H. Crnsen, Schlängen-vao ^0 Jto.

,bes Wdb Bolkskindergartens 9 Jt, Hugo Dams
W Jt , jgd m.  Dannenberg «ms Berlin 15 Jt, LOrer

10 A . Geh-Rat Diekmann und Frau 10 Jt, Dienethal 3 Jt,
D. b. Direktion der Diskontogesellschakt: Geh. Reg.-Rat Liese-
S“*8 drof - Tvrn 20 Jt, Frau Hauptmann
®rtnibt 5 Jt Frl . Drees 5 Jt, Frl . Dresel 10 Jt, Frl . Dresler
b Tr . Ludwig Dreher IM Jt, Dr. Dreher 5 Jt, August
Gösser 40 Jt, Frau B. Dünuebacke 20 Jt,  Exzellenz General-
^utnant von Tnsais 300 Jt, Fräulein Düngern 5 Jt, Dr.Sari Tyckerhosf, Wiesbaden, 200 Jt.

Frmi von E. 10 A , Frau E. 10 Jt, E. B. 6 Jt, E. F.
B Jt, E. I . 30 Jt, E. L. 10 Jt, E. S . 5 Jt, Frau•G D
50 Jt G W. 100 Jt, Frau E. W. 3 Jt, Frl . Th. Ebenau
10 A Frau von Ebmeyer 40 Jt, Geh.-Rat Eckertz 25 Jt,
Znedrcch Echtermeyer 5 Jt, Geh.-Rat Ehlert 35 Jt, Frau
®Wari >t 5 Jt, Frau Tr . Eichenberg5 Jt, Frau Pastor Eickhofs
10 A Herr u. Frl . Eifert 10 Jt, Frl . Marie Eisele 2 Jt,
grau Tr . E-senstuck 20 Jt, Frau Julius Eltzüacher 35 Jt,
13-rau am .End 10 Jt, Frau Seminarlehrer Engelbert, Til-
lanbnrg, 10 A Frau EngekmaM 5 Jt, Erckmann5 Jt, Frau
KonsistorialprasidentErnst 20 Jt, Ertrag einer Sondersamm-
lung m Gustavsburg 45 A Frl Esch5 Jt, Frau Alfred Esch
50 Jt, Frl . Jda Esch 5 Jt, Jda Euler 10 Jt, Frau Evel-
bauer 5 Jt, Friedrich j^ ner 20 Jt, Frl . Eyermann 3

Erna Henrich 2 Jt, Frau Emma Heppenheimer 20 Jt, Alex
Herbst und Frau IM Jt,  Frau Hermann 5 Jt,  E . Herr, Schier-
ftein, 5 Jt,  Frau Sophie Hertz 3 Jt,  Firma I . Herz, Inh.
Heymann-Machaei 50 Jt, Avals Herz 50 M, S . Herz 50 Jt,
Exzellenz Frau von Herwarth 20 Jt, Heskel 10 Jt, Hessen-
Stammtisch im Karlshvf 15 Jt,  Tr . Hcubach 10 Jt, Frau
von Heyden 10 Jt, Rentner Heydenreich 20 Jt, Frau Oberst
Hrym 5 Jt, Hans Günther Heym 2 Jt, Moritz Heyniann
3 A Hildner 10 Jt, Himmelreich 10 Jt,  Frau Direktor Hirsch
20 M,  jjrau Jacob Hirsch, Sonnend erg, 3 Jt,  Hermann Hirsch
0 Jt,  Anna Hirschhausen3 Jt,  Frau Hirschhausen3 Jt, Frau
von Hochwächter 20 Jt, Pfarrer Höf, Schlangenbad, 3 Jt,
Bernhard Höhl, Geisenheim, 10 Jt, Frl . Hülsel 20 Jt, tzstpner
2 Jt, Geschw Höppli-Leicher3 Jt, Geh.-Rat Hossmann 10 ^ .
Hof manu 1 Jt, Hohlwein1Jt,  Frau Anna HohnhansZöA Hoppe
3 Jt, Frau Hübvtter 3 Jt, Frl. Hülseberg 5 Jt, F. von
vunteln 2M Jt, Frau Direktor Hurter 20*Jt.
^  I ' 2 I . 5 Jt,  Frau F . B. 3 Jt,  I . Ch. 10 Jt,
Z- D. 3 Jt  I E. M . 5 Jt,  I . K. 1 Jt,  I . ff. 5 Jt ,

M . und G. 50 M,  S . Jaffe 30 M.t Oberbürgerm-eister
Dr - von xjbell 20 Jt, Frau Direktor Jngcnoh! 25 Jt, Frau
An -)Ngersleben SA Frau Jvcknm 10 Jt, Frl . E. John
20 A Frl . M. John 10 A Frl . Jrle 20 Jt,  Dr . Jun¬germann 25 Jt.
~ r % 10 &  K . 1 Jt,  Frl . Amalie K. 2 Jt,  K . B . 50 'Jt,
|ri . irmxwia  K . 2 Jt,  Dr . M. K. 20 Jt,  K . W. 10 M,
«E « von Kamptz 50 A Frau Kaufmann
3 A Rentner Kapser 100 A , gtl . L. Keim 10 Jt, A. Keller

Frau A Keller 10 Jt,  Frau Keller 10 Jt,  August Keller
^ aU« t£^ er  Frl . von KieseuweUer 10 . ft,  Tr.

jiui  V 20 ^ , Lehrer Kirschcr 5 Jt, Äpo-
oon ^ w- ^ Jlb Mittelschule an der Luiien-

1 1 2' -0 Jt,  Knaben der KlasseVa an  der SchnlbcrgschuleU Frl . Hedwig und Käthe Klcinicke
3 F ^ u Direktor Kleiuz
tfnf ' i S Elrppri 10 A Klipsri 10 Jt,  Frl . Klose 3 Jt,

^irbrlcĥ 20 Jt,  Frau von Knorr 20 Jt,  Frau Koch
f'  Frau Justizrat Koch 10 Jt,

min w$ avu ^ ni3 ^r ^ ard Korn, Berlin, 50 Jt,
M’ ?Sau A. Körte 50 Jt,  Kraft 6 Jt,  Frau

Irarkec 5 Jt,  Frau Krauschuer 5 Jt,  Frau Kremer ö“ Jt,

fifftÄ OCM
ftimmW . ..Frl . Krüger 20 ' A Frau von Kruska 35 Jt,

am.mdt Don Prof . Kühn 50 Jt,  August
8 riL 10 A E. Kugel u.id Frau Scheuer’ Euhn 's Schuhgeschäfte 10 Jt,  Kumhosf 5 Jt.
tftau Mrlly Kummerls 300 Jt,  Frau Kunz 5 Jk  Frl . Kunz
4rfvfc Funze 10 A - Wilh Kopie 2 Jt,  Kusche 5 A35 M,  rZ-rau Oberst Kuschel 35 JL
5 JK hV ’i/PaW 1i° ^Frau L. Ww. 10 Jt, L. B.
15^ % \ ft ’ q-  i 3’ o102 JJ’ ^ I . K. 5 Jt,  L . K.
4rnu o ' § rau Oberst Labes 10 Jt,
25 !k Sauitätsrat Dr . Lahnstein
LanLL ^ A Frau Lanĝ lO A Kon̂ Rat ZiLsLangguth 5 Jt,  Geh .-Rat Larenz
9n ä  A .t r' ci „ o Louis Laser 20 A Laufklub
f' .i&ln <Fs?" uno Frl . Lautz 20 Jt,  Pros.L ? o° Ir ?» Lemke1 Jt, Lensing 35 Dr . Len» ü'A
Major Lewin 10 Jt,  Prof . Leyöe 10 Hrf '« T
3ri . von̂ Lichtenstein 20 A ^Frau Lieber 10 A Pfarrer Lieber
manf ' wf ' M’ f r ' ^ 10 A Frau Fritz Loh^
ET pn^ ' in% ^ dtenä Frau Gencrallentnant Loos 50 ANch. Lotze 10 Jt,  Frau Helene zur Lohe 20 A H. Luck 25 Jt

« F. C., Sonnenberg, ZA.
F . K. 5 A Frk. 10 A F S . 5 Jt, F . W. S . 10 Jt,  Färber
1 A , Frau Faust 5 Jt, Frl . Feigel 20 Jt, Frl . Feist 2 Jt,
0rau Mber 10 Jt, Frl . Fellingcr 5 A , Baurat Fischerdhck

bcr Walderholungsstätte2 A , fr 'alIê 1̂^^n“lIEfbreST ^̂ Sn!
Wingsbach und Born ie 5 1 , zusammen 20 A ; Frauen-
kranzchM des Realgymnasiums 20 A , Frau Fraund 5 A,
firnru Freche 10 A , Frau Geh.-Rat Fresenius 10 Jt, Prof.
Fresmins 35 Jt, Frey 20 Jt, Frl . Ella von Freyhold 3A,

^ ^ snanu 3 Jt, Frau de Fries 7 Jt, Frau
Frisch 20 A , Konsul Fritsch 35 Jt,  Johann Fuckel 60 A,Frau Fuß 10 Jt.  c
or G. und Töchter 20 Jt, Frau Major
A G 10 A FrauLchrcrE . G2  A , Hauptmann a. D. G.35 A , Oberlehrer G. 20 A G. A. 3 A , G. R. 2 A Haus
Gasgen 5 A Hnnrich Gäfgen, Mübelsubrikant, 40 A , Frau
Professor Gaethgens 25 Jt, Gasteyer 3 A , Frau Gerig B A,
Lina Gerler 4 1 , Landger.-Rat Gcppert 20 A , Frau Pfarrer
Gerhard 10 Jt, Hauptlehrer German 1 A , Frau Amtsrichter
Germersheimer 10 A Th. Bessert 35 Jt, Frau Oberstleutnant
Gethnmun b Jt, Rechnungsrat Giegerich 10 Jt, Konsul Gies
85 A , Giesel 5 Jt, Hauptmann Dr . Glaser 50 Jt, Major
Christian Glaser 50 Jt, Hauptmann Dr . Glaser 50 Jt, Major
von Gloeden 3M A , Frau Göbel 20 Jt, Görtz 10 'Jt,
Frau Tr . Goldenberg 35 A , Dr. Goldstein 6 Jt, Geh.-Rac
Goltermann 25 Jt, Frau Marie Gottes leben 3 Jt, Frau M
Gradenwitz 10 A , %.  Grademvitz 10 Jt, Gradentvitz 25 A
Frl . Hedwig Graeser IM Jt, Frau Graßumiin 50 A , Frau
Graubner 100 A , Griesedick 10 A , Luise Grimm 3 A , Frl.
M- Großmann 35 Jt, Frau Tr . Großmann 40 A , Frl
Grünewald 10 Jt, Frl . L. Grnch 5 Jt, Frau Hofrat Güntz
20 A , Johannes Güntz 20 Jt, Frau von Gülich 10 Jt, Justiz¬rat Guttmann 100 A.

Frau H. 20 Jt, H. 3 A , Freifrau von H. 20 Jt,
Frau Prof , von H. 3 Jt, K, von H. 5 Jt, H. B. m. E. G.
2 Jt, H. E. E., Dotzheim, 10 A , H. E. S . 5 Jt, H F-
30 Jt, H. F . 10 Jt, H. H. 1 Jt, tz. H. 5 A , H. H. 10 A,
£>• R. und W. G. und K. H. 4 Jt,  H . R. 10 Jt,  H . R
200 A , Frau Haase 5 A , Freifrau von Hadeln 20 ~Jt,
Frau Oberst Haestner 50 Jt,  Geschwister Häncrt 1 Jt,  I . Hahn
8 A , Arau Hagedorn 50 A , Geh.-Rat Hagen 30 Jt,  Frau

ager-Heydweiler 3 A , Frl . L. n. R. von Hahnenfeld' 10 Jt,
rau von Hahncnselü 35 A .^ Frau , M. von Hake 10 Jt,

Lrau von Hake 15 Jt, Frau Anna Hammer 10 A , Senats¬
präsident Tr . Hanow 25 Jt, Karl Harth 20 A , Geh -Rat
Hasemann 20 Jt, Hassel 50 A , Frau M. Hasselbach5 Jt,
Frau Häßler 5 Jt, Amtsger.-Rat Hand 50 Jt, Hauer 20 A,
Frau Geh.-Rat Haupt 5 A , H. F . Hausmann 35 Jt, Ad¬
miral von Heeringen 20 Jt, R. Hehnex 10 Jt,  Frl . Auguste und
Bertha Hehner 5 Jt, Justizrat Dr . Hehner 20 Jt, Landrent¬
meister a. D. Helincr 5 Jt, Frau Heidenreich5 Jt, Dr B
Heile 110 Jt, Moritz Heimerdinger 50 A , Hcinemann 1 A,
Hclsferich 35 Jt, Frau Luise Hempel 20 Jt, Frau M. Henke
10 Jt, Henrich 1Ö 3,  Borschullehrer a. D. E. Henrich 5 Jt,

Ludewig 1 Jt,  Mathilde Ludewig 1 A Frau Lücke
Wmer Sirl Iata **** 5 ^ » Mhk 2 t &  Luß

^ M . ^ 30 M Fraü
Friedhof̂ 10"A, ^M.^K? ? A,' ffl. & — Kranz . Hr' d̂ nM. O. 5 K.

Frau M. S . 'l0 A , M. S .̂ 10 ^ , M? Sch
5 Jt %ZU 5 t'  drei MchchL 20 A , K MädchL
Fra i' ? Man? elslob mA , Geh.-Rat Mmwalü 50 A,Eck L,rS Eduard Mann 10A , M . Marchand
Marii ? ?0 ^ Lina Marthi 5 A , Martin 5 A

A , Frau Martineugo 10 Jt,  Frau Oberst' Mar-
tmi WO A , Karl von Marich 'lO A , Frau D Ma r 3 A
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Dr^ Müller 20  A , Reg.-Baumeister Müller

Müller 25% ^  20 A , LchokolabeuhausC F.

Lehrer Münzrit̂ KlareÄL 2 A^ 50 S“ife ^ »tz w A,

Q■•u m ' .. R. 3 A , N. N. 3 Jt,  N , N 3 A N N
«.N.« Vif «®%' 5 Ir» bi ,1F
p .11;m i zMM 1111
^0 7̂ ' N. -A 10 A , R , N. 10 A , N. N. 10 A , N. N.w A , N. N. 10 A , N. N. 10 A N N 10 n si? mv
w ^ l 5 0f' 3  N - 26 A,E N.LY Ä , MM50A,'

N. 100Ä,N . N'
™ N N ZOOA , N. N. 300 A , N. N. 5 A Frl F I'
Nahrath 20 A , Frau Rausch 10 Jt, Frau H Nrizert und

'0 ^ eijert 20 A , Bruno Netter 50 A,
Wtmr lO A Frl . Neuhvs aus Chm

^tnIruu Prarrcr Nippel 3 Jt, Frau Niethammer
Frau von Nostiz und Jen-

20 A , Frau Prange IM A , Frl . Prell 40 A , Frl . Prinz
5 A , Frau Prüsficm 30 Jt.

Frau Quanüt 20 A , Frl . R. 6 A , Exzellenz von R.
3 Jt,  v . d. R. 20 Jt,  Frau R. 5 Jt,  San .-Rat Tr . Ramdohr
10 Jt,  Frau Rausch 2 Jt,  Frl . Rehfeld. Svnnenberg, 10 Jt,
Frau Mathilde Reichend5 A , Hermann Rcichard 5 Jt, Frau
Reg -Rat Reinhardt 35 A , Frau Major Reiaicke SOA , Reinin»
gcr 3 Jt,  Geh .-Rat von Rekowskt 10 A , Frau Renz 1 Jt,
Bertha Rcxroth 5 Jt,  Frl . Rermoth 20 Jt,  Direktor Rheinboldt
M A , Frl . Rhoden 10 A , Frt . L. u. E . Ritter 30 A , Stadt¬
baumeister a. D. Ritter 50 M, Dr . Rrcker 50 Jt, Frau
El. Riebeling 5 Jt,  Dr . Rieche, Oestrich, 20 Jt, Frl . Ries
1,50 Jt,  Frl . Ristow 2 A , Frau Ritzel 50 A , Frau Robinson
5 Jt,  Amtsger .-Rat Römer 50 A , Frau Römer 50 A,
Frau Henriette Rösgcn Sammlung in Pension Stephani 62 Jt,
Alex Rvsenthal, Oestrich, 10 Jt, Frau Tr . Rosenthal 5 Jt,
Stabsarzt Tr . E. Rossen 35 Jt,  Frau Dr . E. Rossen 35 Jt,
Pros. Roßmann, Bsebrich, 10 A , Alwine Roth 3 A , Frau
Rittmeister Roth 30 Jt,  Tr . Ruütoss5 A , Frau Major Rudorfs
5 A , Pfarrer Rübsahmen, Weyer bei St . Goarshausen 3 Jt,
C. Rückrich 10 Jt,  Kvm .-iRat Otto Rüping 100 A , G.
Runken 1000 Jt,  Geh,. Kvm.-Rat C. Ruß-Suchard- 50 A.

von S . 10 Jt,  S . A. 1 Jt,  S . E. H. 1 Jt,  S . M.
5 Jt,  Frau Sp . 3 A , Sander 3 Jt,  Generalleutnant z. D
von Saß-Jäworski 40 Jt,  Sauer 10 A , von Seckendorfs
4 A , Frl . Seebens 10 Jk,  Dr . Trebens 10 Jt,  Frau Seel
10 Jt, Frau Meta Sehlbach IM Jt, Seibert 10 Jt,  Karl *
Semmler und Frau 60 JH  Frl . von Senden 5 Jt,  Frau
Lma Seufert 20 A , Sewöstcr 5 A , Sch.vestern Sophie und
Emma Seydlcn 3 Jt,  Major von Seyfried 5 Jt,  Oberst Sieg
10 Jt, Sitteert 3 Jt,  Ndoritz Simon 20 A , Soberuheinc
5 Jt, Sommerfeld 20 Jt, Sommcrkorn 5 Jt, Spiclgesellschast
L'Ombre 12 Jt,  A . Spies 3 Jt,  E . Suhr 100 A

©d)- u. N. 50 Jb, H. n. K. Schäfer 50 Jt,  General von
Scharfer 50 A , A. Th. Schäfer 40 Jt,  Pfarrer Schacser,
Patersberg bei St . Goarshausen, 10 A , Frau Schatz 6 Jt,
Herr und Frau Schcinert 10 A . Frl . Schemel 2 Jt,  Frl.
Charlotte S 'chmck3 Jt, Polizeipräsident von Scheust 35 Jt,
Frl . Scher, Biebrich, 10 Jt,  Schilp 20 A , Frl . von Schme-,
lmg 5 Jt,  Frl . Emma Schlehubcr 8 A , Schlemmer 5 Jt,
Oberschwester Schlichting 20 Jt,  Frau Prof . Schlosser 10 A,
Frau Dr. Schmid 5 Jt,  Heinrich Schmidt 2 Jt,  Schmidt 4A,
Schmidt 5 Jt,  Schmidt 10 A , Friedrich Schmidt 50 A , Frau
Dekan Schmidtborn, Weisel, 20 Jt,  Frau Th. Schmitz 10 A,
Fra «! Prof. Schmitz 10 Jt,  Frau Schncidter5 A , Tr . Schnaus
w A . Schneider 3 Jt,  Frl . Schneider 3 Jt,  Schneider 5 A,
Pros. Schneider5 A , darunter 3,56 Jt  Prüfungsgeld , Frau Ge¬
neral Schneider 10 A . Frau Elly Schneider 15 Jt,  Fr.
Schneider 100 A , L. Schnelle 6: A , Frl . Schönhöscr und Frl.
Tretze, Brambacha. Rhein, 35 A , Pfarrer Schräder 20A
Ingaste Schramm Wwc. 3 Jt, Geschwister Schrank 35 Jt,
'FEi Schreiber 30 Jt, Frau Schrievcr 150 A , Mathilde
Schröder 5 Jt,  Frau General Schuch 5 A , Schüler des Kgl
Gymnasiums 286 3,  Emma Schüler 5 Jt,  Schüncmann 3A,
,FNM Dr . Schütz 50 Jt,  Schule Schierstein 70,50 Jt,  Frau

10 Jt, Frau Schulte 10 A , Frl . Schulten 5 A , Frau
§■  Schulz 1 Jt, Frl . Emma Schultz 10 Jt, Frau Gustav
Schulz 20 A , Schwestern Auguste Frischkorn und Angela Wer«,ner 5 A.

Aus . St . 10 A , Frl . St . 10 Jt, Kinderfräulein Mathilde
Stahl 2 Jt,  Stadt . Lehrerinnen 800 Jt,  Dr . Stallmann 5 Jt,
Frl . von Starck 35 Jt, San .-Rat Dr . Staub 10 A , Frl
Stegmüller 1 A , H. Stein 105 A , Leuchen Stein 3 A,
Stemmann 10 A , Frau Steinmetz 10 A , Frau Steiß 1 Jt,
Stiehl 10 A , Frau Stiel 20 A , Paul Stiller , Rüdesheim, 5 A,
Frl . Stock 15 Jt,  Frau Stoltenberg 5 Jt,  Rechnungsrat Störst
5 A „ Stoß 5 A , General Strauß 100 A , Strauß 20 A,
H- Stücker 3 A , ,Frau Präsident Stumpfs 20 Jt,  Frau Ober-,
regierungsrat Stumpfs I0 A , Frl . Stumpfs 5 A.
„ . Frau Dr . Th. 5 Jt,  T . H., Bicrstadt, 10 Jt,  Frl . Teske
5 Jt,  Frau Tettweiler 20 A , Frl . Thiel 3 A , Prost Thomae
5 A , Thomä, Kloppen heim, 3 Jt,  Frau Oberstleutnant Thümme!
5 A , Prof . Liedemann 20 A , Frau Hermann Tigler 100 Jt,
Frau Tischler 3 A , Rentner Toepke 50 A , Frau Trendelburg
5 A , Frl . von Trotha 5 Jt.
o Arost U. 10 A , Frau U. S . 20 Jt, Uhl 10 A , Uhlitzsch
2 Jt,  Frau Generalleutnant Ulsfcrs 20 Jt,  Unbekannt 20 Jt,
Unbekannt 20 A , Unbekannt 20 Jt, Unbekannt 5 A , Un*
bekannt 20 Jt,  Unbekannt3 Jt,  UnbeSannt5 A , UnbekanM3 A,
Ungenannt 5 Jt,  Ungenannt 20 Jt,  Ungenannt 10 Jt,  Un¬
genannt 2 A , Ungenannt 3 Jt, Ungenau«.!! 10 A , Unae-
nannt 10 Jt,  Ungenannt 1 Jt, Ungenannt 35 Jt, Unge¬
nannt 35 Jt,  Ungenannt 20 Jt, Ungenannt 1 Jt, Unge¬
nannt 5 Jt,  Ungenannt 10 A , Ungenannt 4 Jt, Ungenannt
5 Jt,  Ungenannt 20 A , Ungenannt 3 A , Ungenannt aus
Opferteller in der evangelischen Kirche in Schlangeubad 5 Jt,
perl. Luise Usencr 20 Jt,  Frau Prof . Usener 100 A , FrauUthemann 70 Jt.

B. W. 4 A , Rektor Vietor für die Mittelschulea. d. Rhein-
stratze 332.88 A , Konsul Bintzens 100 A , Rentner Vogel 100A
Geh. Rat Bogt 70 A , Frl . Vogts 5 A , Frau Dr. Voigtej
20 A , Dr. Volkmar 20 Jt,  Karl Volz 5 A , von einem im
Ausland lebenden Deutschen 25 Jt,  durch den Vorschußverein-
Dv: Th. Steinkauler 3M Jt,  Wilh . Boß 20 A , Vowinkel300 Jt,  Vyth 10 A.

Frau W. Wwe. 15 Jt,  v . Wl. 10 Jt,  Frau Oberlehrer
W. IM M, v. W. 1 Jt,  o . W. 10 A , W. F . 10 A , W K 5 A
Frl . W. 10 A , Frau W. 35 Jt,  W< Sch. 50 A , GeschwiA
Wagemann 200 A , Archivdirektor Tr . Wagener 20 Jt,  Frau
Waldschmidt5 A , Frl . Waldschmiot2 A , Walldin 20 Jt,
Apotheker Waiitzen 20 3,  Frau Gerichtsrat Wasmuth 2 Jt.?vrau Ĉ inrirf'. sro«»r-»«v*. inFr «» Wasum-Stähler 20 Jt,  Heinrich Weber, Schie'rstein. 10 'Jt,
Frau Weddigen.Pagcnstecher 50 A , Wegncr 10 Jt,  Geh . Just .-
Bat ^Tr ^ G. Weifsenbach 10 Jt , JZ.. Weingärtner 3 Jt,  Frau

kendvrs5 A , A. Nünninghoff, Bierstadt, 1 Jt.
10 5 F ^ u Ochler, Biebrich.10 Jt, Oberlandger.-Rat a. D. von Oertzen 10 Jt, von Oidt-
ntan 5 M, Frau Tr . Omber 20 Jt, Omega 10 A ; Frau M
Oppenheim oO Jt, Frau d'-Orville und deren Enkelin 40 Jt.
«5 \ 2 rf'  Frau General Pagcnstecher 20 Jt, Tr . Adolf
Pagenstecher 50 A , Pros. Pagcnstecher, Heinrichsberg, 10 Jt.

OA öoa Pappenheim 35 Jt, Rentner Pauly100 A , Frau Stabsarzt Pawlowsky 10 Jt. Perickeid 3 ft
Pfahler 5 A , dcriwtzky5 ^ ' Personal der Firma Stoß Nach-
!°sger 11 Jt, A Petersen 10 Jt, Frau Pfeiffer 2 Jt, Frau
Tilly Pflciderer-Großmann 35 Jt, Piper 20 A , Pistorv 5 A
70" A #eISr? 5& 95 ^ Frau Konsul Pohl.uauu70 A , _Albert Prpp 5 A , Frau Emmi Popp 3 1 , Frau
Don Poser 5 A , Pothsi 2 3, Frau Potschernik, Sonnenberg,

F -. Weisbach 5 A , Frau Dp. Weise 100 Jt,  Frl . Weißer
Hncbri* , 3 Jt,  Frl Wende 5 A , Karl Wentzel3 A , Frau
Ä/ 0/ Warner 40 A , Hauptmanu a. D. Werner

r®tTnEr .̂0 A , Hermann Wertheim u. Frau 20 Jt,
Wilhelm Wcstenberg 3v A , Polizeirat Wcstphal 5 A , Frl
Wetzul1 Jt,  Weyer, Goldner Brunnen 105 Jt,  Frau Weyqandt
1 A . Frau Hauptmann Wiebe 3 Jt,  Otto Wiedemann 2 A
GK Reg.-Rat Wiehler 100 Jt,  Geschwister Paul Wienke 25 Jt,
„Wiesbaüeker üngblatt"-S<immlung 3 A , Frau Wiesner r- ■“
FA- Wilde 3 Jt, Frau Tri Wilĥ lmj 10 A" Ha 17 Wittert und
Frau Dorn 10 A A Willet 20 Jt, Frau Willich 10 Jt,
Frau v. Willm 3 Jt, Frl . Wilmer 1 A , v. Winuiuq 50 A
Wmter, Alwinenstraße9, 35 Jt, Frau Mintermeher 100 Jt,
TO1«1 K3i^ mboCr?' 3 "ls , Frl . Wlßmann 50 Jt,  Rcg .°Rat
W'tüch ö Jt, Zahnarzt Witzel 20 Jt, Hans Wolfs 20 A,Wolssvhn 10 Jt, Frau Wrede 20 Jt.
Sötte 3 jt' &mu $ !r- 8 - 35 M' Frl - Zizold 10 Jt, Frau

Kreiskomitee vom „Roten Kreuz", Wiesbaden.

Gesamtsumme: 23  578.08 A.
Wegen etwaiger Fehler, die in dem heutigen Gabmvcr-

zeichniv unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immeq
vermeiden lassen, gellügt eine kurze Notiz an das Krciskomitee
vom Roten Kreuz, Königliches Schloß, Diitt-elbau, links.
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